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an 
Ian, au Na im norddeutſchen Reichstage mit dem Ge: 
ade h te Präſidialrede König Wilhelms eine Adreſſe zu 
In z hat diefe Frage bis jetzt wenig Fortſchritte ge: 
b, Mer Verſammlung der Conſervativen bekämpfte 
; augaht le ganz entichleven den von den Freicon⸗ 
Adsebenden Vorſchlag und beſtritt, daß der 
t ma dreſſe „allerhöchſten Orts“ gern geſehen würde. 
Der m die Propoſition als beſeitigt anſehen und die 
' Bräfibialrebe wird demnach wohl unbeantwortet 
i Ta dies auch nicht zu beklagen, zumal die heille 
Nuß den Anſchluß Süddeutſchlands an den nord⸗ 
nd betreffend, zu unfruchtbaren Verhandlungen 


Fraction der Fort: 
bei der Berathung des 


f 
4 


VW 
wi 


end dali amal Uibe rale Partei hat ſich jetzt con⸗ 
pen Sein Vorſitzenden den Abgeordneten v. Unruh, 
nie] tellvertretern die Abgeordneten Miguel und 
Ken y gu Geſchäftsfübrenden Mitgliede aber den Ab: 
\ ſen Reigdennig gewählte Die „K. 3“ bringt uns 
N tyap ostage die Neuigkeit, daß auch unter den Frei- 


den cn Verhandlungen zur Organifirung einer frei- 
ety o p Barte, möglicher Weiſe unter dem Namen 
l lern ne Reformpartei”, ftattfinden, 

\ e. ſtehen dle Angelegenheiten noch immer auf dem 
N und Bobenlohe wurde bis jetzt vom Könige noch nicht 
ir hn 5 wenn er „bleibt,“ werden ſeine fanatiſchen 
elg uch nicht in der „Honigwoche“ miniſterſeller Ge: 
m 


en laſſen. Auch in Oeſterreich hat das neue 
RU zu tanegen der Ausgleſchspolftit viel mit feinen 
klin, pfen, Wir müſſen natürlich abwarten, ob ihr 


BE He und den Melſer Toben wird. l 

Majorin mmung ift im Canton Baſelland mit 
ih eld beſchloſſen worden, daß die Gemeinden ihre 
Iden zu zu wählen und auch nöthigen Falls von ihren 
heben das Recht haben, wolle die Kirche fih 
I Rome, fei die Pfarrbeſoldung nicht mehr zu ent- 
ar and Canton Aargau ift dem Biſchof von Sr 
ph Stoben worden, unverzüglich Rom zu verlafen 
k feiner Dibceſe zurückzukehren, da die Dlöceſan⸗ 


Dir chberg, Donnerſtag den 24. Februar 


Woffeiſche leber sicht. 


Cantone wohl für Beſorgung feiner biſchöflichen Angelegenhei⸗ 
ten, nicht aber dafür zahlen wollten, daß er für die Unſehl⸗ 
barkeit des Papſtes wirke. 

In Rom hat man gegen den Dr. Friedrich, den geiſt⸗ 
lichen Beirath des Cardinals Hohenlohe, auch einen Auswei⸗ 
ſungsbefehl erlaſſen und die An 1 > Dr, Dreſſels fol 
auch noch nicht völlig beigelegt fein. die Jeſuiten nichts 
mehr als die Preſſe ſcheuen, ſo ſind auch noch andere 
Correſpondenten fremder Zeitungen zur Vorſicht ermahnt wor⸗ 
den, da ihnen anderen Falls gleiches Schickſal bevorſtehe. Be⸗ 
amte des Conzils ſind wegen angeblicher oder wiſſentlicher 
Plaudereien abgeſetzt worden. Aber alle dieſe Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ſcheinen nichts zu nutzen, und die „Allgemeine Zig“ 
in Augsburg erklärt 1 denſelben gegenüber, daß die Quelle 
ihrer Informationen über das Conzil trotz alledem nicht im 
Mindeſten alterirt worden fei, 

Aus Paris werden jetzt zahlreiche Verurtheilungen der neu⸗ 
lich zahlreich verhafteten Tumultuanten gemeldet. Die Verwei⸗ 
fung des Prinzen Peter Bonaparte vor das Obergericht 
iſt wegen Mord oder Mordverſuch erfolgt, und zwar unter 
Hinweis auf § 304 des Strafgeſetzbuches, welcher — Toves: 
ſtrafe androht 
heiß gegeſſen, wie fie aufgetragen wurde. 

In Madrid fand am Sonntage unter dem Vorſitze Zo⸗ 
rilla's eine Versammlung der Radicalen ſtatt, an der ſich 
ſämmtliche Miniſter, mit Ausnahme Topete's, betheiligten. 
Man ſprach über die Nolhwendigkeit, der Partei mehr Zuſam⸗ 
menhang zu geben Serrano, der Regent, iſt wieder nach 
der Hauptſtadt zurückgekehrt. 

Ein Telegramm meldet aus u „Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat die Reſolution auf Vermehrung des Um- 
laufes von Papiergeld um mindeſtens 50 Millionen Dollars 
angenommen, indem es diefe Maßregel wegen der Geſchäſte⸗ 
intereſſen für erforderlich erachtet, und mit der Vorbereitung 
der betreffenden Bill ein Comité beauftragt. 


Dentſchland. Berlin. 8 19. Febr. In der a 


heutigen Sitzung des Reſchstags erklärte Delbrück auf die Interpel⸗ 
lation Wiggers (Berlin) wegen der ge dub made: 
burgiſchen Landtags: Die mecklenburgiſche Regierung die 
Wiederberufung des vertagten Landtages ſchon vor der Kund⸗ 
machung über die Ginberun 

Aufſchub fei überdies unthunlich geweſen, da e 


(Jahrgang 58. Re, 289 PE; 


Aber die Suppe wird in der Regel nicht fo 


ung des Reichstags anberaumt; ein 
dic e e e a 
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mecdlenburgiſchen Einnahmen nur bis Oftern bewilligt fei. Ueb- 
rigens werde Alles zur ſchnellen Erledigung der Arbeiten des Land- 
tages geſchehen. (Unter den fieben meglenburgiſchen Reichs: 
tagsmitgliedern ſind vier ara ee davon ja> ae 
in den Reichstag eingetreten, 1 krank, 1, ſoeben erft gewählt, 
die Colliſion ift daher W rig Darauf wurde das Penſi⸗ 
onsgeſetz, betreffend die unteren Klaſſen der ni: holſtein⸗ 
ſchen Armee, in erſter Leſung genehmigt, nachdem Schleidens 
Antrag auf Verweiſung an eine Commiſſion abgelehnt war. 
Der Jurisdictionsvertrag mit Baden wurde ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt. Der Entwurf, betreffend das Eheſchließungsrecht der 
Bundesconſuln, wurde in erſter Leſung an eine Commiſſion 
von 14 Mitgliedern verwieſen. 

Den 21. Februar. Der Reichstag hat das Geſetz über den 
Schutz des geiſtigen Eigenthums (Autorrecht) in erſter Leſung 
mit einem Antrag Brauns angenommen, nach welchem die 
wa Leſung nicht vor dem 8. März ſtatifinden foll. Ebenſo 
oll der Entwurf über den Schutz der Photographien erſt nach 
vierzehn Tagen zur zweiten Leſung gelangen. Beide Geſetze 
wurden von den Abg. Braun, Becker, Frh. v. Hoverbeck und 
v. Hennig lebhaft bekämpft. 5 

Der Reichstag hat ferner in zweiter Leſung den Entwurf, 
betreffend die Penſionen der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Mannſchaften, mit einem redactionellen Amendement Lorentzens 
zu § 8 angenommen. Ferner wurde der Jurisdictionsvertrag 
mit Baden ohne Debatte in zweiter Leſung angenommen. 

— Der Juſtizminiſter hat auf Antrag des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths angeordnet, daß in allen Eheſcheldungskla⸗ 
gen, in welchen der Sühneverſuch durch einen Geiſtlichen der 
evangeliſchen Landeskirche abgehalten worden iſt, dem Letzteren 
Nachricht gegeben werden foll, wenn auf gänzliche Abweisung 
der Klage, oder auf Ausſetzung der Publication des die Schei⸗ 
dung ausſprechenden Erkenntniſſes reſolvirt ift. — Dieſe nur 
geiſtliche Controlle des weltlichen Richterſpruches bringt uns 
der rein bürgerlichen Ehe, welche bekanntlich der Miniſter an⸗ 
ſtreben zu wollen erklärt hat, nicht um einen Schritt näher. 

— Die „Mig.⸗Z.“ verbreitet das Gerücht, daß der Staats⸗ 
minifter a. D. Freiherr v. d. Heydt nicht wieder feſten Wohn: 
fig in Berlin nehmen werde. 

— Ein Obertribunals⸗Erkenntniß vom 1. December 
v. beſtimmt: Zur Verhängung der Strafe wegen fälſchlicher 
Bezeichnung einer Waare mit dem Namen ꝛc. eines ausländi⸗ 
ſchen Fabrikunternehmers genügt es, wenn feſtſteht, daß in der 
Heimath des letzteren eine ſolche Handlung gerichtsgebräuchlich 
auf Grund des gemeinen Strafrechts beſtraft wird. Es iſt 
nicht erforderlich, daß die That in dem fremden Staate mlt 
einer gleichen Strafe bedroht ift, wie im Strafgeſetzbuch 8 269. 


— Der Cultusminiſter hat an den Oberbürgermeiſter Ho⸗ 
brecht in Breslau folgendes Erlaß gerichtet Nachdem des 
Königs Majeſtät ſich uͤber den Inhalt der Vorſtellung vom 
13 December v. J. Bericht erſtatten zu laſſen geruht haben, 
eröffne ich Ew. Hochwohlgeboren im Allethöchſten Auftrage 
Folgendes: Der Magiſtrat von Breslau hat in einem Bericht 
vom 9. Mai v. J. erklärt, den beiden von der Stadt neu zu 
errichtenden höheren Unterrichts⸗Anſtalten den Charakter drit 
licher Schulen verleihen zu wollen. Während derſelbe damals 
diefe Zuſicherung an die Bedingung knüpfte, daß die von ihm 
als Fundamentalſätze bezeichneten Vorbehalte ausdrücklich an⸗ 
erkannt würden, Yaben Ew. Hochwohlgeboren in der Immedlat⸗ 
Eingabe vom 13. December v. J. nur den Antrag geſtellt, 
den ſtädtiſchen Behörden die Erb nung jener Unterrichts⸗An⸗ 
pain ohne eine ſtatutariſche Beſchränkung des religiöfen Bez 
enntniſſes der p wählenden Lehrer zu geſtatten, indem irgend 
eine Ausnahmeſtellung der Schulen von den geſetzlichen Be⸗ 
ſülmmungen, namentlich in Anſehung der Beitätigung der zu 

äſentirenden Lehrer, nicht in Anſpruch genommen werde. 

uch mir liegt es fern, für die beiden neuen Anſtalten eine 


andere Hafis in Anſpruch zu nehmen, als die, auf Ma 
übrigen höheren Sehulanftalten des Staates fie Ael 
diſchen Behörden Breslau's beſondere ſtatutariſche 
kungen aufzuerlegen, iſt niemals meine Abſicht ge 
dem die ſtaͤdtiſchen Behörden fih dahin ausg 
daß die neuen Anſtalten chriſtliche ſein ſollen, 
wenn dem entſprechend die beſtehenden Vorſchri 
Uebrigen, fo auch bei der Beſtätigung der zu 
rer (Verordnung vom 9. December 1842, Aller 
vom 26. Auguſt 1859) in Anwendung gebracht 
dem ich Ew. Hochwohlgeboren anheimſtelle 
tiſchen Behörden Mittheilung zu machen, füge i 
das königl. i Mandeln von mir erm 
ift, auf weitern Antrag des Magiſtrats die Eröffn 
den ſtädtiſchen höheren Unterrichts⸗Anſtalten zu geſta 
— Profeſſor Karl Gropius, geb. 1794 iu e 
geſtern Abend nach langem, ſchwerem Leiden gehe, 
— Die „Nat. Zig.“ ſchreibt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor U. 
in Breslau erſucht uns, die aus der Voſſ. Z. auch von an 
nommene Notiz, daß in Breslau die beiden jüdiſchen Finn 
Runge und Löwenfeld zu Krelstichtern ernann 
„vollſtändig unbegründet“ zu bezeichnen. öl. 
— Die Landarmenverbände find der „Ni ef 
zufolge nach einer Entſcheidung der Miniſter des Afad 
der geiſtlichen Angelegenheiten nicht verpflichtet, Stole 
für die Taufe eines Kindes einer als Landarmen 
Perſon zu zahlen. zelt 
Köln. Es wird von mehreren Seiten bezweifelt 
„Canones“ echt feien. Dieſe ſogenannten „ ende 
a u Ari? a Zei bezeugt ar 1 ne D 
enz der niſchen Zeitung: Ver 
T die Authenticität der von der Ames und von 1 


tg. veröffentlichten Theile der Aus züge aus dem Tg 
ätern mitgetheilten Schema „De Ecclesia Christen, 
geſtellt. Mir war es vergönnt, das belegt 
umfangreiche Heft wenigſtens einer ſe gya 
Ein: und Durchſicht zu unterwerfen, don 
auch für die vollkommene Mie oh mi 
beiden Blättern Mitgetheilten einftehen kann. unge 
bekannten, ſchon in der Bulle „Multiplices inter 
Einleitungsformel verſehenen Capite! und Canon fi 
Colonnen gedruckt, fo daß fie von den Concilsm 
quem mit geſchriebenen Anmerkungen begleitet werbe 
Den weitaus größten Raum nimmt die aus Citaten m 
Bullen, Ausſprüchen von Kirchenvätern u. f. w. # 
ſetzte Motivirung ein. fun? 
Die Augsburger und die Kölniſche Zeitung, 
katholiſche (wenn auch nicht fanatiſche) Zane i 
Warendorf, 16. Februar. Der Rendant Spid 
ſtädtiſchen Sparkaſſe hat mit Hinterlaſſung eines 
10,000 Thalern ſich heimlich von hier entfernt, 1 1 
Paderborn, II. Februar. Gegen den hleſige 
des Vereins zum heiligen Michael waren vor 1 
Unterſuchungen wegen unerlaubter Wer bun ge i 
päpſtliche Armee eingeleitet worden. Nach digt r 
haben jetzt vas Kreisgericht, das Appellatlonsgen pri 
und das Obertribunal in Berlin übereinſtimmen 
ſcheidung dahin abgegeben, daß zu dem Verfahren 
vorgelegen habe. er Oberſtaatsanwalt Mager "opel 
feiner an das königliche Obertribunal gerichtete 
als einer unbegründeten zurückgewieſen worden. 
Darmſtadt, 20. Februar. Der Director de? Ae 
ſteriums, Oberſt Dornſeiff, hat um einen drem , 
laub angetragen. Der Major v. Herget ift interim 
Leitung des Kriegsminſſteriums beauftragt. au 
Darmſtadt, 21. Februar. Die von 350 
Mitgliedern beſuchte proteſtantiſche Landes ; 


` 
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y ne die Konſiſtorlalverfaſſung und für die Selbſtver⸗ 

au 5 ausgehen 7 eee 
0 effe an ro 

am denſelben um Einführung der Sywöbolverlauig 


M des de 
Bau des 19. Februar. Die erſte Kammer genehmigte 
ien der neuen Hoftheaters übereinftimmend mit den Bez 
Medle zweiten Kammer. 
Düber Buourgtichen Herſchaften reifen heute Nachmittag 5¼ 
Wes ven in nach Schwerin zurück. 
Pi Rimm’ 21. Februar. Das Preßgeſetz ift nunmehr von 
l Bilis ern angenommen. Definitiv beibehalten bleiben 
Ne. Die Henplar und die polizeiliche Genehmigung für Pla⸗ 
hu Seit eſtimmungen, nach welchen der Vertrieb auslän⸗ 
den ars ne verboten werden darf, haben mildernde Aen⸗ 
Nun rſahren. 
das Gil 21. Februar. Die Meldung biefiger Blätter, 
en ſei aſſungsgeſuch des Fürſten Hohenlohe nicht ange⸗ 
iſt unbegründet. Die Lage iſt noch unverändert 
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iD 
— 


) Der bisherige balriſche Geſandte in Florenz, Graf 
en, ift zum Geſandten am ſächſiſchen Hofe, und 
bairiſche Geſandte in Bern, Geh. Legationsrath 
in Fan Stelle des Grafen v. Paumgarten zum Ges 
iea enj ernannt worden, Der Bollen eines bairi⸗ 

ʻ en in der Schweiz bleibt vorläufig unbeſetzt. 
n Ausf Wien, 19. Februar. Die Verhandlungen 
Ing nes über die galiziſche Reſolution nehmen 
to lutig Penden Verlauf Es wird von einem Punkte 
dun nun zum andern übergeſprungen, ohne daß man bis 
chen Anm Geringſten ahnen könnte, welches Loos der 
der anelegenheit schließlich beſchieden fein wird. Die 
e trath Unſſter ift keine klare und es ſcheint, daß der 
at, Wen ij; noch immer nicht über die Stellung ſchlüſſig 
ich LEARN er der Reſolution gegenüber zu beobachten 
15 Ar daß die Miniſter fih reſervirt verhalten, um 
baden lusgleichs verſuchen, die eben jetzt mit den 
t hab nnen werden follen, zu präjudiziren; andrerſeits 
Y ento, nicht verkennen, daß die Polen eine nichts weni: 
h Thap genkommende Haltung beobachten und es fcheint 
un Ford daß für fie das Reich gar nicht eriftirt. Sie ſtel⸗ 
. an das pangen auf, aber daß fie irgend welche Konzeſſio⸗ 
Y $ eich zu machen bereit feien, davon hat man bis 
À bört. Was die Ausgleichsverhandlungen mit den 
Kleij Ungen 


jo würde fih allerdings empfehlen, daß zu den 
den Äbrern ‚von beiden Seiten eine größere Anzahl von 
en nur a le dre würde, denn bleiben die Verhand⸗ 
A Niger A die Unterredungen beſchränkt, welche Giskra 
w titin Sladtowsto pflegen wird, fo wird wohl ſchwerlich 
len, o Sung erfolgen. (N. 3.) 
hi Hofe „Jebruar. Der königlich ſächſiſche Geſandte am 
A öthr, v. Könneritz ift geſtern Abend plötzlich ge- 


Alen, 
Men ie Februar. Der Kaifer hat dem Statthalter von 
ohm ehe v. Koller und dem Banus Frh 


2 ) thr. v. Rauch die 

ae gde verliehen. — Die Konſularenquete ift ge- 
| Stejjer erüchtweiſe verlautet, das Eigenthum der „Neuen 
en 


N fei auf die Unionbank übergegangen. 


Füller dl. Februar. Reichsrath. Bei der fortgeſetzten De: 
k Aida bas Crwerbſteuer elep ah die en „daß 
euer ain berechtigt fein folle, von den * 
ne, einzuziehen, trotz der Einſprache des Miniſters 
ank 
tgu reich. 
YA — * 
gerichts 


axis, 19. Februar. 
Die Mitglieder der Anklagekammer des 
ho fes find heute Mittag zuſammengetre⸗ 


Das „Journal des 


r — - ve 
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ten. Die vier Richter waren gegenwärtig; der Rath d'Oms 
ührte den Vorſitz. Der Subſtitut des Generalprokurators am 
ppellhofe, Herr Bergogne, legte der Anklagekammer den Be⸗ 
richt über die Affaire von Auteuil vor. Der Generalprokura⸗ 
tor, Herr Grandperret, wohnte ſelbſt dieſer Sitzung bel. Die 
Anklagekammer faßte folgenden Beſchluß: Der Prinz Peter 
Bonaparte wird vor den Staatsgerichtshof verwieſen, unter 
der doppelten Anklage: 1) des Verbrechens des Todſchlags, 
begangen an der Perſon des Victor Noir, mit dem et: 
ſchwerenden Umſtande, daß 1 Verbrechen von dem nachfol⸗ 
enden begleitet war; 2) des Verbrechens des verſuchten Tod⸗ 
ſchlags, gerichtet auf die Perſon des Ulrich v. Fon vielle, 
mit dem erſchwerenden Umſtande, daß dieſes Verbrechen von 
dem obenerwähnten begleitet war. Der Artikel 304 des Straf: 
geſetzbuches, auf welchen der Beſchluß der Anklagekammer Be: 
zug nimmt, lautet: 7 
„Der Todſchlag zieht die Todesſtrafe nach fih, falls ihm ein 
anderes Verbrechen vorausgegangen oder gefolgt ift oder n 
gleicher Zeit begangen wurde. Der — — zieht ebenfalls 
die Todesſtrafe nach ſich, wenn er als Gegenſtand die Vorbe⸗ 
reitung, die Erleichterung oder die Ausführung eines Vergehens, 
oder die Begünſtigung der Flucht, oder die Sicherheit der 
Strafloſigkeit der Urheber oder Mitſchuldigen dieſes Vergehens 
zum Gegenſtande gehabt hat. In allen andern Fällen wird 
der Schuldige mit lebenslänglicher Zwangsarbeit beſtraft. 
Paris, 20. Februar. Der höchſte Gerichtshof ifi durch 
Dekret vom 19. d zum 21. März nach Tours einberufen. — 
Die „Gazette des Tribunaux“ ſagt, die gerichtliche Inſtruktion 
hätte den Beweis geliefert, daß Prinz Peter Bonaparte ange⸗ 
griffen worden ſei; ſie werde über die Herrausforderung, in de⸗ 
ren Folge der Prinz Victor Nolr getödtet und das Leben Fon: 
vielle's bedroht habe, keinen Zweifel laſſen. i 
Paris, 21. Februar. Geſetzgebender Körper. In der heu⸗ 
tigen Sitzung gelangte die Interpellation Favres über die in: 
nere Politik zur Diskuſſion. Jules Favre, welcher zunächſt 
das Wort ergreift, drückt ſeine Genugthuung darüber aus, daß 
das Haupt des Staates anerkannt habe, wie der Nationalwille, 
und nicht der perſönliche Wille, feine Entſchließungen beeinfluſ⸗ 
ſen müſſe; es ſei dies eine bedeutſame Thatſache, denn nichts 
ie einer friedlichen Revolution vorzuziehen, und ſelbſt eine bez 
chränkte Freiheit ſei beſſer als eine ſolche, welche durch heftige 
Kämpfe gewonnen werde. (Beifall) In unſeren Tagen dürfe 
nur die nationale Souveränität die Gewalt haben; jede Mi⸗ 
norität, fei fie perſönlich oder kollektiv, welche der nationalen 
Souveränität Widerſtand leiſten wolle, fci als aufrührerlſch zu 
betrachten und müſſe bis zum letzten Blutstropfen bekämpft wer⸗ 
den. Der Redner wirft dem Miniſterſum vor, bisher noch 
nicht den Beweis geliefert zu haben, daß es in der That der 
Wille des Landes ſei, welcher die Regierung führe. Favre 
richtet an das Miniſterium die Anfrage, ob es dem Pro⸗ 
gramme des linken oder dem des rechten Centrums folge. 
Der Minifter Buffet erwidert, daß das Minifterium Ne 
an beide Programme halte. Buffet, ſowie Graf Daru be: 
kämpfen den Einwurf Favre's daß die beiden Programme 
einander widerſprächen. 2 — Favre wirſt alsdann dem 
Minifterium vor, das es Blutvergleßen veranlaßt habe, worauf 
Da ru erwidert, daß vor Allem das Blut der Beamten verz 
oſſen ſel. Am Schluß ſeiner Rede tadelt Favre die a e⸗ 
abten Verhaftungen und verlangt eine Revifion des Militär- 
peleges, eine Reorganiſation der Nationalgarde und die Auf⸗ 
öſung des geſetzgebenden Körpers. „Wenn das Minijterium 
ſolche Reformen zur Ausführung bringt, ſo werden wir es un⸗ 
terſtützen, wenn es aber die perſönliche Regierung noch ferner⸗ 
bin aufrecht erhält, fo wird es in uns unverſöhnliche Gegner 
finden.“ Pin ard, welcher darauf das Wort ergriff, ſuchte 
die Ausführungen des Vorredners zu widerlegen und bob na⸗ 
mentlich hervor, daß eine Auflöfung der Kammer nicht zuläffig 


men ſeien. 


ſei, ſo lange die Regierung und die Majorität im Einverneh⸗ 
— K ngima wird — auf morgen vertagt. 
Belgien. Brüſſel, 20. Februar. Wie man verſichert, 
wird die Weigerung der Journale, die Quelle ihrer Berichte 
über die in aeae Zeit zu Brüſſel begangenen Verbrechen 


der Staatsanwaltfhait anzugeben, Gegenſtand einer Interpel⸗ 


lation in der Kammer werben, 

Italien. Rom, 20. Februar. Der Karneval hat geitern 
begonnen, Es find nur wenig Fremde anweſend. Ueberall 
herrſchte vollkommene Ruhe. Die Polizei hat an den Mauern 
1 Pasquille gegen die Unfehlbarkeit de NN 
gefunden. N 

— Ueber die „Verräther vom Concil” bringt ein Correſpon⸗ 
dent des katholiſchen Peſter Blattes „Peſter Magyar Al- 
lam nachfolgende angebliche Enthüllungen. Derſelbe ſchreibt: 

„Die Verräther der Reden und Glaberate vom Concil wer: 
den ſtrengſtens verfolgt. Es ſcheint, daß der berüchtigte () 
Baieriſche Miniſter⸗Präſident' Hohenlohe (auch Katholik, aber 
Freund von Preußen. D Red.) der Haupt⸗Intriguant 
ijt; denn man ift darauf Ame daß ein Correſpondent 
der Augsb. Allg. Zeitung Kämmerer bei dem Bruder des ge⸗ 
nannten Miniſters, beim Cardinal Hohenlohe iſt. Dieſer 
Kämmerer hat nun das Vertrauen und die häufige Ab⸗ 
weſenheit ſeines Cardinals gemißbraucht und dem genannten 
Blatte die 21 Canones übermittelt. Dieſen Kämmerer kann 
aber kein Anderer beſtochen (!) haben, als der romfeindliche 
Baieriſche Miniſter⸗Präſident. 

— Der Correſpondent des „Monde“ (ultramontane Zeitung) 
berichtet, daß verſchiedene fremde Geiſtliche den Befehl erhalten 
haben, Rom zu verlaſſen und nach Hauſe zurückzukehren, weil 
ſie es an Reſpekt vor dem heiligen Stuhle fehlen ließen; es 
ſind mehrere Amerikaner darunter. 

Spanien. Madrid. Aus Cuba liegen Nachrichten vor, 
wonach Ende Januar Kapitän Boit, Kommandeur einer Ko⸗ 
lonne von Kontre⸗Guerilla's, die Inſurgenten⸗Generale Mar⸗ 
cono, Leiſa unb Figueredo nebſt der Familie des letzteren 
gefungen genommen bat; Boit hat feine Gefangenen nach 
Santſago de Cuba gebracht — Der Inſurgentenchef Jeſus 
Santos hat fi) den ſpaniſchen Behörden unterworfen. — Der 
Graf Balmaſeda ſchreibt dem e daß die Juris⸗ 
diltionen von Bayamo, Janani und Manzanillo ruhig find. 
Die Rebellen find von Guantanamo, Baracoa und Santiago 
de Cuba veiſchwunden — General Balmaſeda ſtand im Be: 
griff, ſich nach las Tunas zu begeben, um ſich an die Spike 
der Truppen in jener Gegend zu ſtellen. (N. 3.) 

Großbritannien und Irland. London, 19. Febr. 
In Dublin ſind die ihrer Haft entlaſſenen Fenier einge⸗ 
hoffen. Sie wurden von einer ungeheuren Volksmenge em- 
pfangen, doch kam es nicht eher zu einer Kundgebung, bis ſie am 


Abende das Theater beſuchten, wo das Publikum im Parterre 


und Gallerie ſich von ſeinen Sitzen erhob und „God ſave Ir⸗ 
land“ ſang, ſo daß die Vorſtellung eine Zeit lang unterbrochen 
wurde. — Ja Cork hat der bevorſtehende Beſuch dieſer „Mar⸗ 
tyrer“, in Verbindung mit dem feinem Ende nahenden Prozeß 
gegen den Pächter Barret, welcher des Mordverſuchs gegen 
den Grundbeſitzer, Kapitain Lambert, angeklagt ijt, die letzten 
Tage hindurch einige Aufregung verurſacht. Als der letztere 
po erbob, um Zeugniß abzulegen, machte einer der Zuſchauer 
n lautem Tone die Bemerkung, er ſei „ein großer Lump“ und 
wurde vom Oberrichter hierfür mit 21 Stunden Gefängniß be⸗ 


ſtraft. Br ö 
Hier Wahrjgeinlicteit nach ift der Schraubendampfer „Seu 
Queen“ während der letzten Stürme mit 19 Mann an Vord 
an der engliſchen Küſte geſcheitert. Geſtern vor einer Woche 
ift das Schiff mit einer ſchweren Kohlenfracht aus dem Tyne 
nach Malaga ausgelaufen, und seitdem ganſſich verſchollen. 
London, 21. Februar. Eine von zahlreichen Mitgliedern 


des Oberhauſes beſuchte Verſammlung beſchloß a 
Lord Derby um re der Führerſchaft zu 
Das Befinden Disraeli's hat fih gebeſſert. — Tine 
Mitglieder des Unterhauſes haben bereits dem Mine 
der Vorlage, betreffend die friſche Landbill, ihre 
verſprochen. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
Dresden, 22. Februar. In beiden Rammerit, len, 
mehr angenommen: Die Gelege, betreffend die wein 
meindewahlen, die Lehrerpenſionen, das Verfahren i 
jelproceß, ferner das Budget für die Finanzper! 
(ordentliche Ausgaben über 12 % Mill, auberorbenlil 1 
Ueber 2 Mill. find mehr bewilligt, als regierungs mäßig S 
Brüſſel, 22. Februar. Nepräſentantenkammer. of 
Antrag des Juſtizminiſters Bara wurde die ſich 
betreffend die Verurtheilung von Zeitungen, welche auf 
gerten, die Quelle ihrer Informationen anzugeben. 
ſten Donnerſtag feſtgeſetzt. An. 
Brüſſel, 22. Februar. Der Senat hat d.n Gel gil 
betreffend die geiſtlichen Pfründen, mit 38 gegen ume 
angenommen. Sechs Senatoren enihielten fih der Able 
Paris. 22. Februar. Laut telegraphiſcher Meld (i 
heute ift Rourin, defen Wabl zum Deputirien der ga 
Körper für ungiltig erklärt hatte, in Saint⸗Malo 
Stimmen wiedergewählt worden. Sein Gegenkand jorl y 
melec erhielt 11,370 Stimmen. Rouxin gehört der f 


Lokales und Provinzielles. 1. 
A Hirſchberg, den 23. Februar. In der a A 
Montage abgehaltenen Sitzung des hieſigen Gewerk i 
eins, in Behinderung des Vorſitzenden, Herrn 05 0 
a D. Vogt, durch feinen Stellvertreter, Hern Luc ginge 
tam nach Erledigung des Protokolles zunächſt die el 
beit des Leſezirkels zur Sprache, wobei der Schriften 
theilte, daß mit Rückſicht auf die vielen neuen Bergen , 
der und die im Laufe der Zeit überhaupt eingetre mi 
derungen die Einziehung der- Mappen und erneute ee 
der Leſerliſte wieder einmal nothwendig geworden, e 
anlaſſung aber auch gleichzeitig eine gunstige Gelee Wr 
Wiederherſtellung des einheitlichen Bibliothekariats FR 
früher beſtanden. Im Anſchluß bieran beſchloß mil ely 
ein Circular Umfrage zu halten, wer def. am Sefedin 
welchen die neuen Zeitſchriſten gelangen, ſobald fie 4 es 
abenden ausgelegen haben, Theil nehmen wolle, ung si 
nahm Herr Lehrer Tiſcher, welcher bei der legten Daed 
wahl als definitiver Bibliothekar gewählt worden des 306 
her vom Schriſtführer provſſoriſch geführte Leitung dap 
Nächſt dieſem hielt Herr Reimann einen Vortrag z a 
menus Induſtrie“, wobei derſelbe zunächſt einen pas Wi 
geographiſche und politiſche Lage Böhmens warf, in 4 
durch die Natur auf Induſtrie angewieſen ift, die f 
Zeit durch ein günſtiges Eiſenbahnnetz mächt! 
Als Landesprodukte wurden mit erläuternden Gee 
namentlich Wolle und Tuch, Butter, Lederwaaren, j 
und Fliche, Getreide, Flachs, Hanf, Runkelrüben, 
pfer, Wein, Obſt, Holz, Metalle und Edelſteine, 
und Torf, Marmor und Kalk, Sandſtein u. 0 
Nur das Salz hat die Natur dem ſonſt ſo reich 
Lande gänzlich verſagt. 
Auch der Verarbeitung ausländiſcher Produlte E del g 
Baumwolle, ſowie der Bäder gedachte der Redner sns H 
dann ſpeziell über das vorzüglichſte Produkt Bon w 
Glas, ſprach, indem er nach einigen allgemeinen ge 
(Böhmen beſitzt 101 Glashütten] zunächſt auf ach f 
des Glaſes, das, wie das Eiſen, in der Culturneſ e 
wesentliche Rolle ſpielt und ſchon in den älteſten 9 


$ 


A 
A) 


— 


nein — 503 
une en und He gekannt war — die bekannte Er⸗ 
eins — der hear. — des Glaſes durch die Phönicier 

mil Mel —, einging, hierauf aber die Nobftoffe (Stiefel: 
dabritar, talloryden (Kali, Natron, Kalt und Bleioxyd) und 
Mel, M des Glaſes (Vorrichtungen, Feuerungs material, 


ae Qi Verarbeitung der geſchmolzenen Glasmaſſe, das 
di erte. gren, die Spiegelfabrilation zc. x.) ausführlich er: 
berſchiedenneren reichhaltigen Stoff des Vortrages bildeten 

ù En Arten des Glaſes und der La rein Stand: 
hethen vo ndufirie in den verſchledenen Ländern Europa's. 
% ung — erückter Zeit mußte die beabſichtigte weitere Mus- 
i Vorst ittheilungen auf die Glasmalerei unterbleiben. 
"ya ie ſprach im Namen der Verſammlung dem Vor: 
Mr Perla den ſehr intereſſanten Vortrag feinen Dank aus. 
tini e ung von Oeldruckbildern, der Humboldi's⸗Büſte 
(Mh Mon, anderen Gegenständen foll in der nächſten Sitzung 
Airaga ungemein zahlreichen ſchriftlichen und mündlichen 
len it Aber die Conſiscation der Nr. 17 theilen wir hier: 
der lat” daß dieſelbe in Folge einer Denunciation des bie: 
„ Pfarrers, Herrn Erkprieſter Tſchuppick, wegen 


ti 7 Die ung der „Canones“ erfolgt war. 
Te lesjährigen Frübjahrs: Control: Ber 
len Windi HEN werden der „Köln. Ztg. zufolge wieder ohne 


bigun ni 4 x 
ge B der perſönlichen Vorladungen an die Mannſchaf⸗ 
Keane, weshalb ortsübliche W erfolgt, wobei 
ee Ausbleiben Beſtrafung zu Folge hat. An den 
Jahrg ammlungen nehmen nur die Reſerviſten bis einſchließ⸗ 
N bemp s 1863, ferner die zur Dispoſition des Treppen- 
aptit, 1 aubten Mannſchaften und alle wegen Dienſtunbrauch⸗ 
eclamatlon ꝛc. vor beendeter Militair⸗ Dienſtzeit 
A Leute Thel zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſe⸗ 

e 


die i AN 2 
er nfertigung und der Handel mit Bandagen 
id den. Theil der Ausübung der Heilkunde bildet, noch 
en geborddeutſche Gewerbeordnung an beſondere Beſchrän⸗ 
date die den iſt, ſo hat der Cultusminiſter auf ſpecielle 
ghealen e älteren Vorſchriften über die Prüfung der Ban: 
chen und Derjenigen, welche mit Bandagen und hirur 
* Dur ſtrumenten handeln, ausdrücklich pe ee — 
en das bekannte Geſetz über die Wittwen⸗ und 
rauen für Elementarlehrer ift die Repiſion 
Ma ein eit geltenden Statuten dieſer Kaſſen vorgeſchrieben. 
tltctip, erfügung des Kultusminiſters find jetzt nähere 
deten der en erfheilt, nach welchen bei dieſer Revifion pon 
ten Leh fönigl. Regierungen unter Mittheilung des beth:t: 
hy 3 daterſtandes verfahren werden ſoll. 
A den nen falſche baieriſche Zweiguldenſtücke 
al und Wädniſe König Ludwig I. und den Jahreszahlen 
dem Be, ſowie ſalſche badiſche Zweigulden icke 
7 


dniſſe des Großherzogs Leopold und der Jahres⸗ 
le Falſificate beſtehen aus hartem Zinn und 
echten Stücken hergeſtellten Formen gegoſſen und 
| m goa filbert, 5 à i £ 
| dni erungebeztit Liegnitz treffen auf die Quadratmeile 


| 5 3907 Einwohner, und zwar iſt der dichtbevöl⸗ 
dh atme 

Aegnitz mit 6035 Einw., 4) Jauer mit 5724 Cinw., 

Gortera mit 5139 Einw., 8) Bolten hain mit 5027 Cinw., 

À n” U) Schonau mit 4292 Einw., 12) Grünberg mit 3282 

Ag dan mit 2607 Cinw., 18) Rothenburg mit 2528 Einw. 


ie 1) der Kreis Lauban mit 6896 Einw. auf die 
eee 
erg daynau mit 456! Einw., 10) Glogau mit 4458 
vl: 
üben echt mit 3263 Cinw , 14) Bunzlau mit 3235 Einw., 
erswerda mit 2241 Einw. 


dieſem folgt 2) der Kreis Landeshut mit 6053 
Gberg mit 5719 Cinw., 6) Görlih mit 5236 Ein; 

gi 9:9 
mit 2912 Einw., 16) Sagan mit 2735 Einw., 


— d 


* Die „Provinzial⸗Hilfstaſſe“ in Schleſten nimmt laut ihrer 
Bekanntmachung vom 9 Februar von „Spaarkaſſen⸗ 
rovinzial⸗, Gemeinde⸗ und Inſtitutskaſſen der 
rovinz baare Gelder zur Verzinſung mit 4% an, bei 6mo- 
natlicher, beiden Theilen freiſtehender Kündigung: 

Waldenburg. Nach dem Beſchluſſe der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung fol ein evangeliſches Gymnafium errichtet 
und vorläufig mit den 4 unterſten Klaſſen zum 1. October 
d. J eröffnet werden. 

Breslau, 21. Februar. Von dem zur Zeit in Rathenow 
weilenden Oberbürgermeiſter Hob recht erhielt die „Nat. Zig.“ 
folgendes Schreiben: 1 i 

„Im Begriffe von Breslau abzuseifen, erhielt ich von dem 
Herrn Miniſter der geistlichen = Angeltgenheiten ein Reſeript 
über die Schulfrage vom 16 d. Mis“, welches ich, hier ange: 
kommen, bereits durch die Zeitungen veröffentlicht finde. Dieſe 
von dem geſchäſtlichen Brauche abweichende Thaiſache zwingt 
mich, da der Inhalt der Reſerlpts den Glauben hervorrufen 
muß, als hätte ich in dem Immediat⸗Geſuch vom 13. Decbr. 
v J eine von den bisherigen Forderungen der ſtädtiſchen Bez 
birden Breslaus abweichende Löͤſung der Schulfrage beantragt 
und entſpräche die jetzt von dem Herrn Miniſter erlaſſene Ver⸗ 
fügung dieſem Antrage, ſchon jetzt zu der 14. — zu veröf⸗ 
ſentlichenden Erklärung, daß der Herr Miniſter etwas acceptirt, 
was ich nicht angeboten habe. 

3. B. Rathenow, den 19. Februar 1870. x 

Hobrecht, Oberbürgermeiſter von Breslau. 

— (Die Salvator: Kirde) foll nach einem von der Regier⸗ 
ung genehmigten Plane wieder auf den Salvatorplatz kommen. 
Hätten ſich die Anwohner vor zwei Jahren nicht gegen einen 
»eitrag zur Anlage von Gartenanlagen auf dieſem Platze ge⸗ 
ſträubt, ſo würde man jetzt auf das obige Project nicht verfal⸗ 
len ſein. In Betreff des Kirchenbau's iſt das Projeet das 
wohlfeilſte und den Finanzen der Stadt entſprechendſte. 

R. Neumarkt, 21. Febr. Geſtatten Sie mir im An: 
ſchluß an meine Auslaſſung in Bezug auf die äußere Um⸗ 
wandlung Neumarkts auch Etwas über deſſen Hebung in ge⸗ 
werblicher Hinſicht u fagen: : Z 

Seinem ſchönen Vorbild — dem 4“ Meile entfernten Bres- 
lau — nachſtrebend, ſucht der Schaffungseifer Dasjenige zu 
erreichen. was große Städte leicht erreicht haben, oder beſſer 
geſagt, es ſucht fein kaufluſtiges Publikum mit Geſchick in feiz 
nem Forum zu behaupten, ungeachtet des nahen Breslau's. 
In der That bieten uns auch viele Geſchäſte und gewerbliche 
Anlagen hier Gelegenheit, vollkommen unſere Wünſche bis ins 
Aleinſte befriedigt zu erhalten. Nennen wir die Galanterie⸗ 
waarenhandlung von G. Weber, die an Reichhaltigkeit von 
Luxus⸗ und practiſchen Gegenſtänden nichts zu wünſchen übrig 
läßt; die Kleiderhalle von Hauer, Haſe, Kaiſer, die 
Maſchinen⸗Fabrik von Zieh bold, die große, weithin bekannte 
Tabakfabrik von C. F. Keil. Ein ſchön decorirter Laden E t 
uns auch, daß für einen „Fußbekleidungskünſtler“ im Schu 
machermeiſter Drobig geſorgt ift, der durch feine geſchmack⸗ 
volle Arbeit und deren nobles Ausſehen gewiß den niedlichſten 
Damenfüßchen, wie dem Fuß des Gentlemen gerecht wird. So 
ließen ſich noch viele namhafte gewerbliche Anlagen vorführen, 
wäre es nicht um den beſchränkten Raum zu thun; nur eines 
Gonfervators eigenen Genies, Namens Lubrich, will ich 
noch Erwähnung thun, der im Gegenſatz zu dem genialen Con⸗ 
ſervator Ernſt Ringelhann zu Hermsdorf u. K., s 
durch feine künſtlich geſchaffenen Vierſüßler in den weiteſten 
Kreiſen bekannt und geſchätzt worden ift, im Ausſtopfen von 
Bögeln Aehnliches leiſtet Nur Eins, was den Breslauern 
die Winterſreuden auf der Schlittſchuhbahn verſüßt, fehlt uns 
noch, obwohl wir eine fehr gute Eisbahn hier beſihen. Wer 
jetzt die Breslauer Oder oder den Stadtgraben beſucht, kann 
es ſchen; zu Hunderten tummeln ſich die Elsſahrer beiderlei 


— 


Geſchlechts an jenen Orten, aber ihnen genügt der bloße Jubel 
nicht, nein, ſie müſſen Muſik haben und ſo ſieht man denn 
lange Schlittenbänte, in der Regel zwei, die von jchmetternden 
Muſikanten beſetzt und von ungen ſanft geſchoben im Kreiſe 
der Schlittſchuhläuſer auf diefe Weiſe ihre Töne zur Geltung 
bringen und die Uiſachen verſchiedener grazienhaſter Produk⸗ 
tionen der Schlitiſchuhkünſtler find; ja häufig tanzt man Qua- 
drillen per Schlitiſchuh mit großem Pomp. Lange Seile, quer 
über der Bahn in entſprechender Höhe, dienen zur Befeſtigung 
unzähliger bunter Ballons, welche Abends „ein Märchen aus 
tauſend und einer Nacht“ beleuchten; dazwiſchen flackert und 
praſſelt es in den ſoliden Pechpfannen, die den langen Plan 
mit Licht begaben, wohin das der bunten Lampen nicht dringt. 
Es iſt ein Vergnügen, billig, der Geſundheit vortheilhaft u. ſchön. 

Gerüchte betreffs der bevorſtehenden Juſtizreorganiſation find 
manchen Hauswirthen ſelbſtverſtändlich nicht angenehm, 
denn die Verkleinerung hieſigen Gerichts und die hierdurch 
entſtehende Beamten⸗Verringerung könnte Erſteren doch etwas 
Nachtheil bringen, da die von den Beamten jetzt innehabenden 
größeren Quartiere ſie der Sorge einer Vermiethung umfang⸗ 
reicher Wohnungen enthebt. 

Ramlau, 20. Februar. (Sechszigjähriges Ehejubiläum. 
Am 18. d. M. feierte der hieſige Bürger und Tuchmachermei⸗ 
iter Carl Friedrich Gaebel mit feiner Ehegattin Johanna 
Eliſabeth, geb. Kupte, fein diamantenes Ehejubiläum. Der 
Jubelbräutigam erfreut ſich trotz ſeines Alters von 85 Jahren 
verhältnißmäßig noch großer Rüſtigkeit, weniger ſeine Gattin, 
die faſt ein Opfer der freudigen Aufregung geworden wäre, 
die die verfloſſenen Tage mit ſich brachten. 


Eiſen bahnen. A 
— Nach verſchiedenen Blättern beftätigt es fih, vaß die 
Conceſſion der öſterreſchiſchen Regierung für die Linie Rei: 
chenberg⸗Görlitz ertheilt worden iſt, ohne daß die Königl. 
ſächſiſche Regierung dagegen Einſpruch erhoben hat. Dagegen 
foll ſich unſere Regierung zur Conceſſion der Linie Löbau- 
Rietſchen verſtanden haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Eine gräuliche That), ſchreibt die „Pr.“, wurde in 
Balaton - Fö : Narjar verübt. Zu dem dortigen iſraelitiſchen 
Schankwirth kam ein Verwandter deſſelben, ein Schneidermei⸗ 
ſter, ein bekanntes böſes Subject. Der Schankwirth war nicht 
daheim, ſondern nur ſeine Frau mit einem kleinen Kinde und 
der Magd. Sie gab, nichts Böſes ahnend, dem Verwandten 
ihres Mannes ein Nachtquartier, bald darauf jedoch überfiel 
er, mit einem Meſſer in der Hand, die Frau und verlangte 
Geld von ihr, Sie übergab ihm die Schlüſſel, der Schurke 
aber, befürchtend, fie könnte ihn verrathen, ſtürzte über fie: her, 
und verſetzte ihr raſch hintereinander 26 Meſſerſtiche. Die Magd 
wollte ſich durch das Fenſter rg da warf fidh der Räuber 
auf ſie, und brachte ihr gleichfalls 6 Stiche bei, von denen je⸗ 
doch glücklicherweiſe keiner tödilich war, und während der Räu⸗ 
ber nun auch über das Kind herfiel, dem er zwei Stiche ver⸗ 
ſetzte, entſprang fie und ſchrie Feuer. Auf das hin ergriff der 
Schneider, noch dürftig bekleidet und blutig, die Flucht, ohne 
daß man ihn aufhalten konnte. In Lepeſeny klopfte er bei 
Verwandten an und erzählte ihnen, daß er von Räubern über⸗ 
fallen worden fei. Sie gaben ihm Kleider und Geld, und er 
fuhr mit der Eiſenbahn nach Stuhlweißenburg. Am 3. d. M. 
übernachtete er bei feiner Man in Palota, und wurde dann 
wieder flüchtig, bis er endlich in Tapoleſa erwiſcht und feſtge⸗ 
nommen wurde. 

(Sin intereſſanter muſikaliſcher Fund) wurde, wie 

der „Preſſe“ aus Bieberach geliehen wird, 1 0 der Deffent: 
lichkeit übergeben. Nach ſeiner Rügtehr aus England, ums 
Jahr 1800, hielt fih Joſef Haydn ein zeitlang in dem Kloster 
des bei Bieberach liegenden Ochſenhauſen auf. Er muß ſich 


bei den dortigen gelehrten BrämonfiratenfenBattes, Py 
Anderem auch die Mufit fleißig cultivirten , ſehr 

haben, wenigſtens ging er mit Bereitwilligteit auf 
ein, ihnen zum Andenken eine neue Compoſition 3 
Da ihm kein bequemer Text zur Hand war, kam er 
Gedanken, einige Sprüchwörter zu componiren. ach 
wurde ausgeführt; raſch hintereinander wurden die Í geralt 
wörter: „Mller ang IR ſchwer — Große Sprung un 2 
felten — Gleich und Gleich gefellt fih gerne — gut“ 
Seine — Allzuviel ift ungeſund — Ende gut, ades e 
vierſtimmig in Muſik geſetzt. Die Compofitionen trag in 


lich entíhieden das Haydn ſche Gepräge; es athınek 
der glücticfte Humor. Originell ift namentlich das n 
das Seine“ behandelt; jede der vier Stimmen ſingt glu 
in einer anderen Tactart. Nach der Aufhebung Jeg 
nahm einer der Patres, welche Pfarren in der line 
erhalten hatten, die Compoſitionen an ſich. Ihr jeb 
figer ift der Chorregent Kaim in Bieberach. 
— Der Erbſchaftsſtempel für die Hinterlafienfchaften bn 
des Marquis von Weſtminſter und des Earl of a 
gen dem engliſchen Staat das nette Sümmchen von ei 
lion Pfund Sterling, alſo beinahe 7 Millionen Thaler 5 
Earl of Derby hatte eine jährliche Revenue von 10 á 
Gt., oder 1,266,000 Thaler, alfo täglich ca! Thit 
— ee mr = ee ca. 146 # 
elig, o felig, ein Derby zu fein. N 
(Eine Partoe elſenbabn) oder beſſer ge 
Wagen, deſſen Räder derartig conſtruirt find, daß ſie 
brauch von Schienen überflüffig machen und bei welchem 
als Motor angewandt wird, macht der „N. Y. H. Z. 
bei ſeinen 8 auf dem Broadway in New 
Aufſehen. Außer als Subſtitut für die Straßen Ci 
Waggons ſoll dieſer Locomotiv⸗Wagen auch für land w 


liche Zwecke, als Baggermaſchine ꝛc mit großem B 
T 


Chronik des Tages. e 
Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts⸗Se a 
rath ben zu Brieg den Rothen Adler Orden viert 
verliehen. 


Concurs : Eröffnungen. r, p 
Ueber den Nachlaß des zu Angerburg verſtorben en z É 
brauers Gottlieb Eder, Verw. Rechtsanw. Heinrich da sit f 
3 über den überſchuldeten Nachlaß des zu G 
torbenen General⸗Directors Wilhelm Friboes, T. pa 
über den Nachlaß des am 2. Auguſt 1869 zu Gone 12 
Ger. Kroſſen) verſtorb. Förfters Ernſt Louis FINTY 
Rechtsanw. Kolbe zu Kroſſen, T. 26. Februar; über aa 
mögen des Kaufm. Joſeph Wache zu Poſen, Verw. un 
Kommiſſarius Ludwig Mannheimer daſelbſt, T. 3. 
Kaufm. Guſtav Bütow zu Sensburg, Verw. Aktuar 
T. 25. Februar; des Kaufm. Adolph Lemke, Firm ar 


Lemke zu Schwetz, Verw. Rechtsanw. Apel daf, T e 


Der Schulzenhof zu Naben. 

Von M. Ant. Niendorf. 
Fortſetzung. e 

Man brauchte aber im Landrathsamte des V g 
Auſehns wegen bei allen Kommiſſorien des Kreisla A 
einen Bauer als Staffage, und unfer Schulze 
vielſeitig und mehr als ſemals außerhalb feine® 50% 
in Anſpruch genommen, zumal die beiden anden ng 

lichen Vertreter ſich in der Zeit der Anfecht 
taktfeſt bewieſen hatten. Dazu kam eine neue 


$3 


12 len Landfeuerſocietäts⸗Cataſters, welche im 
* inter den Schulzen faſt regelmäßig mehrere 
der Woche fern vom Hauſe hielt. 
R atte gute Zeit, denn der Andreas und die Lene 
bn förmlich von der Arbeit fort, wenn der Alte 
en gewandt hatte. Nur fühlte er den Mangel an 
Eineg Zabrung um ſo empfindlicher. ; 
dam Tages begann die Mutter; „Mein Sohn, ich habe 
hen mals verſprochen, als Du meiner Bitte Dein Ohr 
, Di d um des Friedens willen als Knecht hier ein⸗ 
a. zu ay ſchweren Dienft, fo viel ich könnte, erleich⸗ 
n.“ ze 
t haft Du gethan, Miltterchen, Du biſt es, die mir 
| 1 ertragen. Hilft. 
tendin Dir aber nicht ſchwerer werden, als eben noth- 
r * Ich habe Dir deshalb beim Paftor ein Stüb⸗ 
Ut, rt Du kannſt dort thun und ſtudiren, wie Du 
wann der Vater nicht heim ift. Kommt er unver- 
dee wird die Toni Dir Kundſchaft bringen. So geh' 


2 
geb, hintergehen müſſen, weil mir nichts Andres übrig 
d em er feinen Hartkopf aufſetzte? Mir iſt keines 
len won leid und Er hat mir's hinterher öftermals 
alt p Un, denn ich hatte Recht. Wenn man eben keine 
ical, mild zu fein, und das Billige zu thun, fo 
ici die übrig, als nach ſeiner Liſt zu handeln. Das 
ihn weiter, als man geht ſeinen geraden Weg und 
ſo, daß Der kein Aergerniß nimmt, der ihn in 
Der Tun verboten hat.“ f i 
ade Wohn hatte noch ein anderes Bedenken, das ihn 
alleine Pfarrhaus meiden ließ. Es war nicht Eitel- 
f Nen n, als er einmal verſuchte, in feiner Jacke und dem 
l ukleide in das Pfarrhaus zu treten, hatte ihn der 


w 
; was 
Ki „Dir da 
enp, da 
dog na und fand einen ganz neuen ſtädtiſchen An⸗ 
- Th ndig bis auf die feine Wäſche und den 2 — 
aud die [änen traten ihm in die Augen vor Ueberraſchung 
ien „ofende Muße, im Pfarrhaus feinen geiftigen Nei⸗ 
nzuges 


> in der Hausthür erwartete ihn Toni, die hüb⸗ 
. verjin Ater, ein achtzehnjähriges roſiges Bild mit 
. we Mädchenaugen der jugendlichen Unſchuld, 
(u? in dier nicht wenig ſtaunten, als ſie den ernſten 
und f tejer modernen Kleidung E Sie erſchrak 
Aannte ihn nicht, trotzdem fie der Mutter die Idee 


= gi * r 


— A 


von dem Kleiderwechſel eingegeben hatte. Das machte, weil 
das tägliche Bild Georgs in ſeiner ländlichen Tracht tiefer 
in er Herzen ſaß, als das harmloſe Mädchenherz ſelbſt 
es wußte. 

Nicht weniger 5 Augen machte Georg, als er in die 

Ferienſtube der Söhne des Hauſes geführt, hier alle ſeine 
eignen Bücher und Schriften ſorglich geordnet vorfand. Er 
ſtand ſprachlos und wandte nur das fragende Geſicht nach 
dem Mädchen um. / 
„Sie find überraſcht“, lächelte das Mädchen, „und doch 
ging das ganz leicht. Ihre Frau Mutter hat den Schloſſer 
eſtellt, der die Dachkammer und die Kiſten öffnete und 
wieder ſchloß. Ihre Bücherkiſten ſind mit alten Schulſchrif⸗ 
ten und Büchern meiner Brüder wieder vollgefüllt, und Ihr 
Vater kann unmöglich den Betrug inne werden.“ 

Indem ſich Georg noch umblickte, fiel es ihm auf, daß 
vorn auf dem Schreibpult eine philoſophiſche Abhandlung 
von ſeiner eigenen Hand lag, die noch nicht einmal vollen⸗ 
det war. Das Mädchen wies mit der Hand darauf und 
ſagte: „Ich habe darin ſtudirt.“ 4 4 

„Zoni, Sie?“ rief Georg, und griff nach dem Heft. 

„Ja,“ erwiderte das Mädchen, „Sie find ein wunderba- 
rer Menſch, der an Allem, ſelbſt an dem eigenen Dafein 
zweifelt und in ſeinen Zweifeln an Gott und Welt irre ge⸗ 
worden iſt. Vollenden Sie dieſe Abhandlung; Sie müſſen 
die Verſöhnung finden, denn ich fühle ſo lebhaft, wie ich 
meinen eignen Herzſchlag fühle, daß es eine ſolche giebt.“ 

Georg blickte das Mädchen groß an, er begriff im Wu- 
genblicke, daß ſie wie eine Schlafwandelnde an dem ſchreck⸗ 
lichſten aller Abgründe gefahrlos gewandelt war, an dem 
Abgrund, in den Jeder hineinfallen mußte, der ihn wachend 
erblickte. — Sollte er die Schlafwandelnde wach rufen, in⸗ 
dem er ihr Daſein beim wahren Namen nannte? Sollte 
er dem argloſen Herzen ſagen, daß ſie, die die Verſöhnung 
fühle, von dem zu verſöhnenden Zwieſpalt nur wie von eis 
nem weſenloſen, böſen nächtigen Traum träume? Daß ſie 
die Wunde noch gar nicht kenne, nicht fühle, die die ganze 


Menſchheit geheim im Herzen birgt? Sollte er ihr von den H 


zahlloſen Thränen erzählen, die über diefen nie zu verwin⸗ 
denden Schmerz täglich die Welt weint, gegen welchen 


Schmerz alle Schmerzen des Lebens lächerliche Einbildungen > 


weinender Kinder find? . . . . x 

„Nein und abermals nein!“ rief er laut und entſchloſſen 
aus ſeinen Gedanken heraus, die ihm urplötzlich die Stirn 
umwölkten. 


„Nein? Sie wollen keine Verſöhnung?“ erwiderte das 


Mädchen und ſah ihn mit traurig bittendem Blick an. 
Georg ergriff ihre Hand. „Toni,“ ſagte er, „ich will dieſe 


Abhandlung vollenden, ich will verſuchen, ob ich eine Aus⸗ E 
gleichung finde. Dann laffen Sie mich aber ein Siegel das 


rauf drücken. Leſen Sie Alles, was hier von meinem gei⸗ 


ſtigen Leben vor Ihnen liegt, allein verſprechen Sie mir, N Y 


niemals das Siegel zu brechen, 
Das Mädchen erſchrak vor 
dieſe Worte ſprach, als hätte ſie ein Unrecht gethan. 


** 


das dieſe Zeilen bindet.“ 


„Ich verſpreche es Ihnen, wenn Sie es ernſtlich wollen.“ 
Dann ſchüttelte fie den blonden Kopf und e de 
en 


derbar, daß Sie mir zuweilen wie ein anderer 
kommen.“ 


„Aber ſehen Sie doch,“ rief Georg heiter aus, „bin ich 


* 


ch vor⸗ 


dem Ernſt, in dem Georg 


* 


t 
1 


e 
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nicht ein 1% wie Sie? Eſſe ich nicht? Trinke ich nicht? 

je ich m 
2 liche den Ihrigen, wenn Sie diejenigen meines Vaters 
jo ſinnreich zu umgehen willen?“ ) 

„Ha, umgehen!“ Ik das Mädchen ſchalkhaft drohend, 
„das iſt das rechte Wort. — Sie umgehen Sich und — 
Andre Sie ... verſchloſſener Mann!“ $ 
Und damit ſchlug fie die Thür zu und ließ ihn allein. 

Praktiſche Studien. 

Die Zeit, dieſe unſere perſöuliche Wahrnehmungsweiſe der 
Veränderung an den Dingen — ändert und verwandelt 
uns ſelbſt — die wir die Beſtändigkeit ſelbſt zu fein g'an- 
ben — nach einem Geſetz, das ſich jeder Rechenſchaft ent 
zieht. Da ift der Kreis der uns gegenwärtigen Vorſtellun⸗ 
gen, aus dem das bewußte Ich beſteht, und mit jeder ge⸗ 
bornen Sekunde wird er unmerklich ein anderer. 

Fortſetzung folgt. ; 


Zum Ein- und Verkauf 
von Staatspapieren, 


sowie zur Besorgung von fälligen Coupons 
jeder Art halte ich mich empfohlen. 
Ferner liegt in meinem Geschäfts - Local 
zur Einsicht aus: Ziehungs - Liste 
sämmtlicher in- und ausländischen Staats- 
apiere, Eisenbahn - Actien, Rentenbriefe, 
otterie- Anleihen etc. (auch über die aus 
vergangener Zeit gezogene). 1048 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Nachruf 


am Grabe unſers geliebten Schwagers des Freibauergutsbeſitzers 


Johaun Gottfried Borrmann 
Er ſtarb am 28. — p 9., im Alter von 
64 Jahren 2 Monaten 16 Tagen 


2293, 


Schon ein Jahr, von des Todes Arm umſchlungen, 
Ruh'ſt, guter Schwager, Du im kühlen Grab, 

Der Erde haſt Du Dich entrungen 

Und hingelegt den morſchen Wanderſtab; 

Stets warſt Du liebreich, 1 und bieder, 
Drum drückt fo ſchwer Dein Scheiden uns darnieder. 


Entnimm für alle uns bewleſ'ne Liebe, 

Die uns ſo reich beglückt in dieſer Zeit, 

Den Dank aus unſerm frommen Herzenstriebe, 
Mit tiefer Wehmuth heute Dir geweiht, 

Bis Alle uns der Tod mit Dir vereint 

Dort, dort, wo unſer Auge nicht mehr weint. 


Ruh ſanft! wir werden nimmer Dein vergeſſen, 
Es folget unſer Dank Dir ewig nach gi 

r all Dein Lieben, das wir hier beſeſſen, 

ein Bild es lebt, wird ewig uns umſchweben, 
Es wird pon Tochter, Gattin, ftill vereint, 
Dir manche Dankes⸗Thräne nachgeweint. 


— = 
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ch nicht den Launen meines Baters und noch 


; RDR z wei Petta 


Blic“ Du herab vom Thron’ auf Deine Lieben . 
Umſtehe tröftend fie, wenn Gram das Herz erfüllt 
Uns iſt ges dieſer ſchöͤne Troſt geblieben, 
Daß einſt ein Wiederſeh'n das Sehnen ftillt; 
Dies bält uns aufrecht, wenn wir traurig feitt 
Wie wird dann unſer Herz ſich innig freu'n! 
G. 


Wehmüthige Erinnerung 
an unſere herzlichgeliebte Jugendfreund ura 


Jungfrau Unna Sturm, 1870 
bei der Wiederkehr ihres Wiegenfeſtes, den 24. Febr. 
— 


Sonſt nah'ten wir mit Freudenthränen 
Dir, ſieggekrönte Dulderin. 
An Deinem Wiegenfelt, ein Sehnen 
Nach Dir erfüllt heut unſ'ren Sinn, 
Die nach recht langen Leidensſtunden 
Im Lebenelenz zu Gott geeilt, 
Die Heilung erſt bei ihm gefunden, 
Die gern noch lang' bei uns geweilt, 


Heut kehrte zwanzigmal ja wieder 
Der Tag, der Dich dereinſt gebar, 
Heut tönen Dir die Glückwunſchlieder 
Bei Gott von zarter Engel Schaar 
Wir denken Dein am Grabeshügel, 
Der, Theu're, Deine Hülle declt, 
Und Lieb' auf ihn mit roſ'gem Flügel 
Der Immortellen ſchönſte ſteckt. 


Die Eltern und Geſchwiſter weinen 
Heut, ſchmerzerfüllt, Dir Thränen nach, 
Doch, Anna will nicht mehr erſcheinen, 
Sie ſchlummert ſanft im Schlafgemach, 
Aus dem ſie wird dereinſt erſtehen, 
Wenn Gott die Schläfer alle ruft, 
Wir freu'n uns auf das Wiederſehen, 
Wenn uns au ft nimmt auf die Gruft: 


Dein Bild wird ewig bei uns weilen, 
Von Myrthenkränzen zart geſchmückt, 
Die Zeit wird nie die Schmerzen heilen, 
Die Sehnſucht Anna ſtets erblickt. 
Dort ſoll die Lieb' uns neu vereinen, n 
Wo Nichts mehr trennt ein Freundjchaftsban® 
Wenn wir die letzten Thränen weinen, 75 
Zieh'n wir zu Dir in's ſchön're Land. 


Hirſchberg, den 24. Februar 1870. 
Die Jugend freundinnen der Eutſchla 


g 


qent P 


gen. 


T n 
Boten a. d. Rieſengebirge. 24. Februar 1870. 
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E. Wehmüldige Erinnerung 
1 i der Wiederkehr des Todestages unſers theuren unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Bauergutsbeſitzers 


Johann Gottfried Borrmann 


Kar 

b zu unſerm großen Schmerz am 25 Februar 1869, im Alter von 64 Jahren 2 Mon. 16 Tag. 
82 Jahr ; 
Seit Di ijt bang’ und trauernd uns entſchwunden, & Wohl Dir! Es ruht auf Deiner Grabesſtätte 
Nog dich der Tod aus unſ'rer Mitte nahm; 75 Der Friede Gottes, nichts ſtört Deine Ruh, 
at i uten ſchmerzlich unf're Herzenswunden,. Sanft ſchläfſt Du nun im kühlen Erdenbette, 
Ao ? chweigen will der ſchwere, bitt're Gram, Denn ausgekämpfet und geſiegt haſt Du; 

155 Trennungsſtunde uns gebracht, Nur wir, die trauernden, verlaſſ'nen Deinen, 

hi umfing d Steh'n thränenſchwer an Deinem Grab und weinen. 


Wie eifrig leiteteſt Du die Geſchäfte 
n Deinem Haus und Hof, in Feld und Flur; 
u widmeteſt Dich, opfernd Deine Kräfte, 

Dem Wohlergehen Deiner Lieben nur; y 

abe Wohl lag Tag und Nacht Dir auf dem Herzen, 
arſt Du auch ſelbſt ſehr heimgeſucht von Schmerzen. 


Bi wandeln wir auch jetzt auf wüſten Strecken, 


v 
& 
* 


U 
È bit e dunkle Todesnacht. 

7 nicht mehr! des Grabes düſt'rer Schauer 
2 Dich, Vater! ſtille ſtand Dein Herz, 

r de brach, uns blieb nur tiefe Trauer, 

k viel Laut, der Trennung herber * 
dum gr u früh für uns biſt Du an's Ziel gekommen, 
N ten Leid von uns hinweggenommen. 


Ir 
di wen Deiner, Gatte, Vater! immer. 
N leuchte uns weilt ſtets Dein freundlich Bild; 
enn 


SS 


in durch die unbekannte finſt're Nacht, 


+ 


o wird kein Unfall unfer Herz erichreden ; 


„ 


—— — 


i Wet uns als janfter, milder Schimmer, 


a wero muth unfer ſehnend Herz erfüllt; % Das Wort des Herrn iſt's, das uns Troſt gebracht; 
i In en wir A Deinem ftillen Grabe ? „Gott ſchützet die verlaſſnen Wittwen, Walſen ii 
Wir , N, daß des Herren Troft uns labe. N Er wird auch uns als Vater ſich beweiſen. 
4 N galen ſchmerzerfüllt der letzten Stunden, 8 Drum ftöre keine Klage Deinen Schlummer, 
: e Bruſt im heißen Kampfe rang, $? re nichts mehr von der Deinen Leid; 
b du ?? O höre nich Deinen Le 
Bir dento? Schmerzen Laft jo tief empfunden ; ?? Du bijt befreit von allem Erdenkummer, 7 
Air fühlen Dein! dem Herzen ift fo bang’, ? Dich Er die ew'ge Siegestrone heut', 
Welch li en es auf's neu' in dieſen Tagen, 9 Da oben, vor des Ew'gen Gnadenthron, 
\ lebend Herz zur Ruhe ward getragen. 10 Empfängſt Du ſchon des Kämpfers Ehrenkron'. 
f So = wohl! Wir wollen Dein gedenken, 
Dein Bild wird ſtets uns unvergeßlich fein 
N Bis man auch uns in's kühle Grab wird fenten, 
E Auch wir zum Frieden Gottes gehen ein. 
a Aus jenen fernen, lichtumglänzten Höhen 
A % Ruft es uns tröftend zu: „Auf Wiederſehen!“ 
4 robſthain. Die trauernde hinterlaſſene Gattin und Tochter. 
. Als 9 Verbindungs Anzeige. 2306. Nur auf dieſem Wege meinen Freunden, Verwandten Ja 
= euvermählte empfehlen fió : und Intereſſenten zur Nachricht, daß meine Verbindung mit 
A X A Jofeph Parifer. Fräulein Wilhelmine Ebert am heutigen Tage ſtattgefun⸗ 
ting Mie Pariser geb. Joſeſowitz. den hat. Julius Schmidt aus Liebenau. 


Halle a. S, den 13. Februar 1870. BES j 


D TEA t REN EST 
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2308. Todes Anzeige. 

Heute Vormittag 11 Uhr entfellet ſchnell und ſanft unfer 

liebes Söhnchen Georg im zarten Alter von 4 Monaten und 

11 Tagen, welche traurige Nachricht wir hiermit Verwandten 

und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenſt an⸗ 

zeigen. C. Riedel und Frau. 
Ketſchdorf, den 21. Februar 1870. 


2310. Heute früh 11 Uhr verſchied ſanft unfer guter Vater 
und Schwiegervater, der penſ. Straf-Anſtalts⸗Aufſeher Carl 
Apel. Dies zeigen Bekannten und Freunden, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, tieftrauernd an: 
Guſtav Fleiſcher, Lehrer, 
Minna Fleiſcher geb. Apel. 
Schönberg, den 20. Februar 1870. 


— . 
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Lliterariſche l 


16% Allen Kranken 


iſt das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchienene Buch: 
Dr. Werner's Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke. 

(Preis 6 Sgr.) als der billigſte und 


zuverläſſigſte Hausarzt 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken demſelben 
Geſundheit und Wohlbefinden und ift ein langes 
Verzeichniß von Perſonen, die es lobend anerkannten 
(aus faſt allen Orten Deutſchlands), in der 
neueſten Auflage namhaft gemacht. Zu bekommen in 
jeder Buchhandlung. In Hirſchberg zu haben in 
Noſenthal's Buchhandlung. 

man nur die richtige in G. Poenicke's 
Verlange Schulbuchbandlung in Leipzig erſchie⸗ 

nene Auflage. 


Der 


Oelfarbendruck-Gemälde-Verein 
„Borussia“, 


Berlin, Alte Jacobsstrasse A03a, 
Abonnenten ca. 13,000, 
der grösste Europa’s, i 
welcher gleichzeitig seinen Abonnenten die meisteu 
Vortheile bietet, 
Jäbrlicher Abonnements- Beitrag 
zur Klasse A. 8 Thlr. 
B. 4% Thir, 
C. 22), Thir, 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Beitrittserklärungen 


entgegen: Der Vertreter: 
Paul Holtsch, Buchhändler, 
2312. in Löwenberg i. Schl. 


— — —— 2 nen 


. h. Q. d. 28. II. hor. 5. Instr. E 


w Mähm. 

Sämmtlihe Herren Mitmeifter der Schmiede: und Stellmacher⸗ 
Innung werden hiermit ergebenft zum „Faſtnachts⸗Quartal“ 
in den Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ Ange 

er Vo rſtand. 


D i Eo. 
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2345. In Gemäßheit des Beſchluſſes vom 9. djs. Nn 
wir uns der Berathung des Statuts für den hier ! 
zu rufenden Vorſchuß⸗Verein unterzogen. gein 
Wir erfuhen nunmehr Diejenigen, welche geneigt ue 

ten, dieſem Inſtitut beizutreten, reſp. das Statut 
nen, ſich ht 

Dionnerſtag den 3. März c., Abends 8 
im Saale des Gaſthofes zur Burg einzufinden. 
Greiffenberg, den 19. Februar 1870. un. 
Bracht. Gericke. Hallgauß. Hartman nd 
Keferſtein. Kriegel. Kühnaſt. Müller. ne 
Opitz. Rößler. , 


2277. 
Concert - Ar 
Donnerstag den 24. d. M., mi, 
der Geſangverein für gemiſchten Chor, unter y 
Concerijängerin Fräulein in, „aufs 
ler ſchen Saale eine musikalische Solré vel 


1. Geſang der Gei 
gem. Chor v. $ 1 
Arie aus der Schöpfung: „Nun beut die Flur 
Adagio v. Beethoven für Flügel, „ 
2 Lieder für Bariton. coe 
a. Das Nubethal v. Mendelsſohn,) Lieder!“ Che 
b. Der Lindenbaum > Schubert, f f. gemt- 
8 eil. 


mann 


6. Arie aus Fauſt v. Gounod. 1 

7. Krönungsmarſch Wilhelm I. v. Konſtky. ti 
8. In der Fremde v. Taubert, ) Lieder für 9 

er junge Poſtillon v. Lindblad,) inat 

9. Frau Hitt, Ballade für Solo und Chor v. Me 65 

Billets a 7", Sgr. (Kaſſenpreis 10 Sgr.) find in ode Ai 

| 


ſchen Conditorei, in den Mufikalien - Handlunge 
Taube und Wendt, ſowie in der Expedition — j 
haben. — Der Neinertrag wird den hieſige e 


ühermwiefen und werden daher Mehrbeträge d 


genommen. 
2314. Gold ber g. of 
Sonntag den 27. Februar 1870, im Saale des 
zu den „drei Bergen“: Co e 
Bocal: und Inſtrumental⸗ © 
jzum Beſten der hieſigen Suppen⸗Anſtaf, K 
ausgeführt durch hieſige und auswärtige Muf 


< 


| 


Programm. 


I. Theil. p 

1) Ouverture zur Oper: „Die diebiſche Elſter“ füt 
a 4 mains von Roſſini. Mende | 
9 „Die Nachtigall“, Chor für gem. Stimmen v. gen d 
3) „Mailied“, Duett für Sopran und Bariton v. o. 
£ „Zecherlied“, Solo und Männerchor von J. bet, 8 
5) „Concert“ für Pianoforte von C M. von Wen A 
6) „Zigeunerleben“, Chor für gem. Stimmen vos | 


II. Theil, 
7) „Precioſa“, Melodrama von C. M. von Weber 
Anfang 7% Uhr Abends. Scroll j 
Billet, a 6 Sgr., find, ohne der Woblthätigteit g Be 
ſetzen, bei den Herren Kaufleuten Radiſch und babe 
und durch den Colporteur Herrn Fiſcher Var 4 
Kaſſenpreis 7'|, Sgr. MN 


2382. Sonntag den 27. d. M. Tanzmuſik im é 1 
ſcham zu. Bärndorf, Bu 


1, 


* 
i 


S ee 
Männer⸗Turnverein. 

PTY den 25. Februar c: Geſelliger Abend. 
Ry ngen für die Armen ſind folgende Beiträge 


de i 
ettan? : Rittergutsbeſitzer Schubert 20 rtl, Kauf: 
er fer. I ttl., Oberamtmann Rudolph 1 rtl., Hugo 
„ Part tl, Kaufmann Trump 2 rtl., Director Lampert 
luier Sch Schmidt 2 rtl., Hauptmann von Stichof 1 rtl., 
Frau p uE 1 rtl. Kaufmann Gebauer 1 ll, v. Uechtritz 
lein Loren Uechtriz 3 rtl. Frau Kaufmann Lorenz 15 før., 
ale: 2 nl. 15 igr., Frau Johanna Vater 15 ſgr., Unge- 
1 0 f., 15 ſgr., 7½ ſgr. und 15 gr., Handelsmann 
* gr. Ferner: Sammlung durch den Gaſthofbeſitzer 


NN 


r 


8 
* i 
tag 
X 


ten 
l 


i ernere gütige Beiträge. 
"8, den 23. Februar 1870 ; 
ğü Vogt, Mitglied der Armendirection. 


t di 
In K. te Armen Hi ’ zn + 
1 a rſchberg's gingen ferner ein: Durch 
ia dj Man Bärwaldt bei Gelegenheit in einer heitern 
de Aütp; Schmiedeberg geſammelt 1 rtl, Frau Kreis⸗Ge⸗ 
When: N Richter 1 rtl. — Fernere Beiträge nimmt gern 
Die Expedition des Boten. 


Aufforderung mms 


Mtep Ende dieſes Monats die Sammlung für den 


fien küsunge Fond ME der h 


ieſigen Feuerwehr 
dem Verein zur Verfügung geſtellt wird, ſo 
nigen, welche ſich an dieſem Werke gemein⸗ 


D Diej 
i Sir Ian wiel noch zu betheiligen gedenken, ihre Beiträge 
berg an mich gelangen zu laſſen. 
den 14. Februar 1870. 1852. 
Bettauer. 


h 


| OAL 
tinde Şi S 
ohn 
e 
früh 
Ayilbten „ 
lange no 


—— achen ; 
umma 80 rtl. 


ta 
Frvaldau bei Pombſen, d 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Der alljährlich im Monat März 


AELE 


Pa 
a 
* 


hierſelbſt ſtattfindende Viehmarkt 
findet nicht, wie irrthümlich in den 
Kalendern angezeigt ift, am Mitt⸗ 
woch den 2. März d. J., ſondern 
am Donnerstag 
den 3. März d. J. 
ftatt. 
Hirſchberg, 23. Februar 1870. 
Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des §3 der Straßen⸗ 
Ordnung vom 17. November 1856 
werden die Grundbeſitzer aufgefor⸗ 
dert, die Trottoirs u Bürgerſteige 
vor ihren Grundſtücken bis Sonn- 
abend den 26. d. M. von Eis und 
Schnee befreien zu laſſen. 

Die Controle wird am 26. d. M., 
Nachmittags, zwiſchen ö und 6 Uhr, 
erfolgen. i 

Hirſchberg, 23. Februar 1870. 
Die Polizei ⸗Verwaltung. 
. Holz- Auktion. 


Auf dem Kavalierberge ſollen ungefähr 50 Bäume ver⸗ 
ſchiedener Größe und Gattung an Ort und Stelle in öffentli⸗ 
cher Verſteigerung 
Sonnabend den 26. Febr., von 9 Uhr Morgens ab, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Termine 
werden Kaufluſtige bierdurch eingeladen. 

Hirſchberg, den 18. Februar 1870. 

Der Magiſtrat. 


2336. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe des Buchhändlers Dr. Herrmann 
n gehörige, am Markte hierſelbſt unter der 
Hyp.⸗No. 33 
Erben im Wege der freiwilli 


N 


bietenden verkauft werden. Zur Entgegennahme der Gebote 
iſt auf den 24. März c., Vormittags 10 uhr, 
im Zimmer II. Termin angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Taxe und Bedin⸗ 
gungen ſchon vorher im Bureau II. eingeſehen werden können. 
Jauer, den 15. Februar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11, Abtheilung. 


ja Subhaſtation an den Meiſt⸗ 


elegene Hausgrundſtück ſoll auf Antrag der 5 


ECC 
eee ee 
n 7 arc 5 

wi 


5 
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un 
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) 


2350. 


2835. Freiwillige Subhaftation. ` 
Das den Erben des Croft Guſtav Wehner gehörige 
Bauergut No 160 zu Seidorf mit dem en No. Fit ea 


halber gerichtlich auf 11,645 rtl. geſchätzt) ſoll erbtheilungs⸗ 
ber 


am 21. März 1870, Nachmittags 2 uhr, 
au Ort und Stelle in Seidorf, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Das Inventar ſoll beſonders verſteigert werden. 
Die Berichtigung der Kaufgelder bleibt der Vereinbarung 
der Intereſſenten uberlaſſen. 
Die Taxe und ſonſtigen Kaufbedingungen können bis zum 
Termine bei dem unterzeichneten Gerichte eingeſehen werden. 
Hermsdorf u, K., den 21. Februar 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


935. Bekanntmachung. 
Brettwaaren Verſteigerung im Grün derſſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Nieder⸗Bielau, „ Meile von Station Penzig, am 
1. März 1870, Vormittags 111 Uhr. 


1 


Zum Verkauf kommen ca. 100 Schock Bretter und 300 Stück 


Pfoſten in verſchiedenen Längen und Stärken. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Gebote im Termine ſelbſt baar an den anweſenden Kaſſenbe⸗ 
amten in gangbaren Geldſorten zu entrichten ſind. 

Görlitz, den 11. Februar 1870. 

Der Magiſtrat. 


b., Auktion l! 


Montag den 28. Februar c. werden über 100 Flaſchen 
gute alte Weine verſchiedener Marken, diverſe Cigarren, Eiſen⸗ 
zeug, verſchiedene Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe von Nach⸗ 
mittag 1 Uhr ab im Wilke ' ſchen Gaſthofe zu Herms⸗ 
dorf u. K. gegen Baarzahlung verauftionirt. 


— 


2133, Holz Verkauf 


Das im Jannowitzer Revier, in unmittelbarer Nähe des 


r e im Gaſteinicht eingeſchlagene Holz, beſtehend 


in birkenen Klötzern, ſowie hartem Klafter- und Gebundholz, 
foll am 4. künftigen Monats, von Vormittags 9 Uhr ab, im 
Gaſthofe zur „Hoffnung“ hierſelbſt meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 
Alt⸗Jannowitz, den 19. F. e 1870. x 
Die Forſt Verwaltung. 


Auktion 


von Buchen⸗Nutz⸗ und :Brenn: Holz. 
Freitag den 4 März c., von Vormittags 10 Uhr ab, follen 


im Hohwaldrevier, Jagen 16: 


ca. 224 Stück Stämme und Klötzer bis zu 26“ mittlerem 
Durchmeſſer, 
128 Stück Stangen, 
„ Klafter Nutzholz, 
yi Klaftern Kloben und Knüppel, 
29 Schock Aſtreiſig 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden, 


Lauban, den 20, Februar 1870. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


2341. 1 1 
Bäckerei⸗Verpachtung. 

In einem großen Kirchdorfe und Fabrikort iſt eine ſchöne, 
mit fefter Kundſchaft, gut betriebene, ſehr empfohlene Bäckerei 
mit Kohlenfeuerung bald zu be Fra und zu Johanni zu be: 
ziehen. Das Nähere bei C. Stull, Gaſthoſbeſizer in Kuh: 
nern bei Striegau. 


eee 


255. D 


ee AA N 


ua ie Milch « 
von 30 Kühen, nebſt eingerichteter, ſchwungbaft i Ta 


ſe-Fabrik, 

wird vom 1. April c. ab verpachtet vom 

Dominium Lehnhaus — 
Auch ſteht daſelbſt noch ein 1%, Jahr alter IP 

Original-Holländer-Bullen von ftarter Figur ag! 
2147. Ich bin willens, meinen Garten zu verpag peil 
ſelbe eignet fih zu einer Holz, Koblen: oder Bretter a 1% 
; Rofe, Gerbermeiſter in 


; F S. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts rs 
pii, nen: wollene, 1210 andere Kleider 1 
e wird ſauber und gut gewaſchen von h 
5 F. Sitti ch, Biortengafen d Air 
1401 d Oſtern c. 
Penſionairinnen ir mana m ei 
milie. Denen, welche die Schule noch beſuchen, kann er 
in ſämmtlichen Schulwiſſenſchaften und den fremde, ing it 
ſowie auch in Muſik geleiftet werden. Nähere Be ei 
find zu erfabren im Kindergarten zu Sch 
Herrenſtraße Nr. 50. 2 


Porzellan- Malerei von E. HM ) 


fathol. Ring Nr. 4l, del 
empfiehlt ſich zum Umändern und Wiedereinbrennen pon! 
quetten auf Bierkuffenplatten, ſowie zum Einbrennen 
quetten auf Standflaſchen und Säure⸗Gläſer. N 


Fr + * b 
Sichere Hülfe e 
gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftw gu 
der Bruftorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie ri 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, den; ; 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen, ervenlei Heil 4 
wie Bleidhfucht durch ein bewährtes, natürliches Heth 
fahren meines vegetabiliſchen Nähr⸗, Säfte: un 
biin ee Empfehl us bei 
roſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei . 
Otto Wulle, Breslau, alte Junternſte 


1817. 


2372. Zwei neue elegante Masken ⸗ Anzüge jung 17 
leihen Kornlaube 51 bei Dirich, mi 


- Gal 

2381. Durch den Tod meines ſeligen Mannes, des © 
Wehner zu Reibnitz, bin ich veranlaßt, alle Dielen 
zufordern, welche noch Zahlungen an venfelben , — bil, 
jetzigen Erben, zu leiſten haben, ihren Verbindlichkel Saus 
14 ne 3 j n gegen die i 

die gerichtliche Klage eingeleitet werden muß. i 
i Verw. Gaſtwirth wet 1 


Wel. Zum Waſchen und Moderniſt en 
il empfiehlt ſich: 7 
Strohhüten empfiehlt ſich a Pr e. 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. E 
Strohhüte werden wieder gewaſchen, f 
umgenäht und moderniſirt; auch liegen die 
Modell's zur Anſicht bereit bei m 
2832. Auguſte Krauſe in sg 


= NET 
nee 15 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
Ki beilt brieflich der Epecialarzt für Epilepſie Doctor O. Misch 
R in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt 5, 


— x.— 


S. Fr der 
Spediteur am Bahnhof Rybnik, 
Station der Wilhelmsbahn. 
— ³˙Ww¹ ꝛ —— ES S ̃ REE 
Bukarester 
Prämien - Obligationen 


a Fres. 20 = 5'/ Thaler. 
Sämmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation einen Gewinn, 


2 J Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: i 
Januar, 1. März, I. Mai, 1. Juli, I. Septbr. und 1. Novbr. 
Achfolgefiden Gewinne gezogen : 
àp 2 Gewinne à Fres. 100,000 Fres. 200,000 
` 2 Š % 75,000 „ 150,000 Z 
28 2 3 3 50,000 „ 100,000 — ac: 
Su 27: „ 25,000 » 0,000 8 
zy 
8 2 N 3 15,000 a 30,000 27 
NT 7: l 4 10,000 „ 20,000 . et 
N 6 s 5 5,000 £ 30,000 m O 
S 2 18 A A 2,000 „ 36,000 TN 
O 30 4 i 1,000 x 30,000 — 2 
Se 60 5 3 500 b 30,000 22 . 
3 . 120 he 8 100 x 12,000 ~J = 
* BB $ S 30,000 S 
18,354 a s 20 „ 367,08 7 
19,200 Gewinne. Fres. 1,085,080 


In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 


„, 37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 
d 


zahlung. 


u 
— jede Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und‘dadurchy = 
"net. Obligation mindestens wieder mit 20 Franes gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital - Anlagen sehr 
Di r7: » . 22 $ s H 
le Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen zu haben bei 


sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. 


Bukarester Prämien - Obligationen 
a Fres. 20 = 5 ½ Thir. x 
Anton Mori, 
Bank - Geschäft. 
Jerusalemer- Strasse 39 (am Dönhofsplatz); 


Berlin. 


tiy 
7 
N haben bei 


. 
hect, 
g us und jede nähere Auskunft 


gratis und franco. 


tax 


r . . 


2 Thaler Belohnung 
erhält von heut ab Derjenige von mir, welcher mir verleum⸗ 
deriſche Reden der verehel. Fabrikarbeiterin Engmann 
hierſelbſt ſo hinterbringt, daß ich dieſelbe gerichtlich belangen 
kann. Sie erfxecht fih auch, die Ehre einer zweiten allgemein 
geachteten Perſon in der Gemeinde anzugreifen. 
Straupitz, den 22. Februar 1870. 
2318. Gottlieb Kirchner, Zimmergeſell. 


l 9. n 
ae Masfen = Anzüge, 
ſowie Herren: und Damen⸗Domino's in großer Auswahl, 
ſind zu verleihen durch Frau Pauline Meißner, 
a Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 14. 


2359. Die von mir dem Gaſthauſe, Greiffenbergerſtraße Nr. 17, 
beigelegte, unliebſame Bezeichnung nehme ich hiermit zurück 
und erkläre, daß die Sache ausgeglichen ift. 


Chriſtiane Naſchke. 
303. Ehrenerklärung. 
Ich Unterſchriebener habe die unverehel. Johanne Chri⸗ 
ſtiane Staude aus Ober⸗Kauffung wörtlich beleidigt; ich 
nehme meine Ausſage zurück und erkläre die ꝛc. Staude für 
eine rechtliche Perſon. 
Streckenbach, den 20. Februar 1880. A. T. 


Verlaufs: Anzeigen. 

2162. In Straupitz, eine Viertelſtunde von Hirſchberg 
entfernt, iſt das maſſive Haus Nr. 52 mit hölzerner Scheune, 
einem Gemüſe⸗ und Graſegärtchen, nahe am fließenden Waſ⸗ 
fer, ſofort zu verkaufen. 


it 2349. Eine Waſſermühle in gutem Bauzuſtande und vor- 
theilhafter Lage, mit wenig Abgaben, nebſt 12 Morgen ſehr 
* Grundſtück, iſt für den Preis von 3600 Thaler bei 
200 Thaler Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


2058. Meine am hieſigen Orte gelegene Schmiede⸗Nah⸗ 
a mit vollftändig ausreichender Arbeit, bin ich willens, 
ränklichkeitshalber baldigſt zu verkaufen. 

f Dieſelbe ift ganz maffio, enthält 2 Stuben und Alkoven, 


* 


Mr 
k 


aſſive Scheune und gewölbte Stallung , und gehören dazu 9 
orgen Acker und Wiefe, vorzüglichſter Qualität. Ferner ein 
nebenan ſtehendes, maſſives 2 jtödiges Wohngebäude, enthaltend 
4 Stuben mit Alkoven. Zahlungsfähige, reelle Selbſtkäufer 
Können fih jederzeit bei mir melden. 
2 Wahlſtadt, im Februar 1870 


Ei F. Förfter, Schmiedemeiſter. 
É FOCIE sse ssssgs asse er 
2111. 

8 Guts Verkauf. 00 
We Ein ſchönes een von 270 M, größtentheils Mei: ® 

> zenboden, mit 16 M. ſchönen Wieſen, 2 Obftgärten und ® 
Š i ® einem Gemüſegarten, in ganz gutem Bauzuſtande, mit È 
8 D tadelloſem todten und ach Inventar (6 Pferde, ® 
NER 8 einige 20 St. Rindvieh) , foll für den Preis von 27 — 
7 Mille, bei 8 — 9000 rtl. Anzahlung, verkauft werden. 
EE Gtand der übrigen Soker iber und feft. Der ® 
Acer liegt vom Gehöft in einer Fläche. ® 
1 „Nähere Auskunft hierüber erfährt man unter W. m. È 
J poste restante franco Goldberg i. Schl. 8 


2 PILETTITTELLZILTIITTITTRRY 


Ro 


1820. Schwindſucht, Engbrüſtigkeit und un Krankheiten werden durch . 
Mittel, welche auf langjähriger Erfahrung und auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen beruhen, 
gründlich geheilt. Näheres durch die Adreſſe Koeſtlin, Apotheker, Hochberg am Neckar (Würtemberg). . 


a ' = a „ LEE 


FEAT 
Dear: \ 


auch in den hartnäckigſten 0° 


= Haus = Verkauf. um 
Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in g 
Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft fih eignend. nF 
es febr nahe am Bober liegt, ift Familien ver 16 
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Anzahlung 1 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher A 
Garnlaube 21, zu erfragen. 
2320. Das Haus Nr. 89 zu Maiwaldau iſt verändern 
halber aus freier Hand zu verkaufen. : 


Ein gut belegenes Haus, beſtehend aus offenem be 
vier Stuben, Kammern und Stallung, welches ſich nf 
züglichen Lage wegen für Bäder oder Schloſſer eigne e 
vor drei Jahren neu gebaut wurde, ift baldigſt zu v 
Anzahlung die Hälfte. Näheres bei fe 
2263. 9. Fiſcher, Riemermſtr., Auenge w 


Á 


Eine Beſitzung mit 26 Piecen, welche ji 0 
lich 400 Thlr. Miethzins bringen, 16 Men 
gutem Acker und einem eingezäunten Garten uf 
4 Morgen, iſt zu verkaufen. Das Ganze würde 2 
zur Anlage einer Fabrik eignen, da vollftändig % 
fer vorhanden ift; auch eignet es ſich für einen u” 
mer» und Maurermeifter, da Bauſtellen zu ve g 
then find. Ernſtliche Käufer wollen fich melden? 


8 
fi 


M. M. poste restante Landeshut. 7 


2243. Veränderungshalber ſteht ein Haus, mit einge ft 
Schmiedewerkſtatt, auch wohl zu einem andern Geid 
eignend, nebſt ſchönem Obftgarten, mit oder ohne 1 


ei aeg Scheuer zum heine ä 9 . 2 
> Graue Doppel⸗Watte ya 
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkar „ 
G. Wiedermann's Nachf. Richard K 7 


Gefälliger Beachtung empfohlen 
2 photographiſche Maſchinen 


5 
Objective 36 und 19 Linien; ein Statif u. eine gute TN 
Geige (Stainer) ſind billig zu verkaufen. oste 

Offerten werden unter Chiffre m. W. 11 15 P 
Jauer erbeten. 


2301 Rum, Punſch⸗Eſſenz, alten Goa 
feine Liqueure offerirt * 
Auguſt Finger in Dr 


Gut gewäflerten Stock fiſ 


empfiehlt 
Landeshut i Schl. verw. Grali 


Für Krämer. 

Fi Für Handelsleute. 
jr Schneidern. Schneiderinnen. 
ack 12 Zaspeln Zwirn 13 fgr. 


D. M. C. Elſaſſer Garn, 4 St. 2 ½ far. 


Carton 24 Stück 11½ fgr.) 
Nafchinenzwirn, Strähn a * 15 for. 

Afchinengarn, SO Bard, 9 pf., 

Did 8 far. 

efte bezogene Hemde: Knöpfe, 


12 Dep. 4 ½ fyr. 
Etickgarn, 25 Stück 7 ½ fgr. 
1 bappefeide, a Loth 8 ½, 9 und 9 ½ far. 
Pack 12 Stück Cöperband, 
1 20 Ellen, 14½ ſgr. 
tzd. Portemonnaies in Leder 
don 8 for. ab. 
Teife in allen Sorten, per Dtzd. 4 far. 
Mp Denu Wandspiegel p Dede 
reiscourante nach auswärts 


gratis und franco. 


Georg Pinof, 
Schulgaſſe 12. 2388. 


* 


N 

X 

pute Eß kartoffeln find zu 

bei E. Weinmann. 

Ku Abe noch guter Ackerpflug nebſt Jauchefaß und 
fen, üdriger, neuer eiſerner Handwagen find zu ver⸗ 

N Tiſcher, Auengaſſe Nr. 7. 
q 


as einzige bewährte Mittel, 
zu ders in der gefahrvollen Zeit des Zahnens Linderung 
wie ledaffen, das Zahnen ſchmerzlos zu befördern, ſo⸗ 
Mein gefährlichen Zahnkrämpfe zu befeitigen, find nur 
Hoflie le von Gebrüder Gehrig, Apotheker und 
U, neferanten, Berlin, Cbarlottenſtraße Nr. 
undenen electromotorifchen Zahnhals⸗ 
Stück 0 Sgr. 2363. 
berg ächt zu haben bei Paul Spehr. 


| Beachtenswerth. 


| Seiten 

gel a bei mir die erſte Sendung der beſten Sing⸗ 
d g auch worunter eine große Auswahl Harzer Kanarien⸗ 
\ et 


banden 
In Hirſch 


2 


07. 


Zeiſige, Hänflinge, Stieglige u. f. w.; auch ſtehen 
an Schweine bei mir zum baldigen Verkauf. 
. Ferdinand Teuber, Uhrmacher. 


2 x 


Hecht franzöfifchen Cognac, 
reinen Batavia - Arac, 

alten Jamaica- Rum, 
beften Arac: und Rumpunſch, 
Sherry⸗Punſch, Victoria⸗Punſch :c., 
in vorzüglichen Qualitäten billigſt bei f 
%%. Hermann Günther. 


1698. Stralfunder Spielkarten empfichlt 
Carl Klein. 


d — Dei —[— 
2088. 6 Stück kirſchbaumene Sophageſtelle und 2 Speiſe⸗ 
ſchränke ſtehen zum Verkauf äußere Langſtraße 27. 


— pp E ¶ —— 
Lucca- und Bismarck-Liqueur. 
Creme de Rose, \ div. Sorten Doppel-Li- 
de Vanille, queure in / u. ½ FI. 
de Curacao, in vorzüglicher Qua- 


Ginger of East India, \ lität, 

Marasquino de Zara, / Grogg-, Punsch- und 
Chartreuse, Glühwein-Essenz, 
Malakoff, ächten Jamaika-Rum, 


Bresl. Getreidekümmel, / Cognac und Arac's 
empfiehlt billigst 


G. Wiedermann’s Nachfolger. 
Richard Kern. > 


1805. Ein neues dreichoriges Polifander : Pianino, vor: 
züglich gehalten, ift wegen Mangel an Verwendung zu ver: 
kaufen. Näheres durch Herrn Cantor Bormann hierſelbſt. 


2144. Auf dem Dom. Seichau, Kreis Jauer, ſind 20 Stück 
weiße fette Puten zu verkaufen. 


SBefte Hermsdorfer Stückkohle 
empfiehlt F. A. Reimann. 
2 80 Stück fette Schöpſe 


ſtehen im Ganzen oder in kleineren Partien auf 
der Poſthalterei in Hirfchberg zum Ver- 
kauf. Preis: pro Pfd. lebend Gewicht 2 Sgr. 
2322. In der Villa Nr. 313 Hermsdorfer Straße zu Warm 


brunn ſind eine Partie durch Umzug übrig gewordene Möbel 
zu verkaufen. 


30 Alle Sorten Reis, Graupe, Gries, 
Nudeln, Erbſen, Bohnen offerirt billigſt 
Auguſt Finger in Warmbrunn. 


2118. Freiwillige Werfaufs: Anzeige. 

Nach dem Ableben meines Ehemannes beabſichtige ich folgende 
Gegenſtände zu verkaufen: 1 gut erhaltenen Blaſebelg⸗ 1 
großen Ambos und mehrere kleine Amboſe, Schlage Hämmer 
und alles Schmiedehandwerkszeug. 

Zu erfragen in Steinſeiffen No. 111. 

Verw. Beate Neigenfind. 


[2 


a 35, 40, 


Hand 


Mit ſpeziellen Zeichnungen und ann 


Faden und Facon⸗ Nudeln, ruſſiſcher 
Manna⸗Gries, ächt Wiener Gries, Heide⸗ 
Gries, Hirſe, Linfen, Bohnen und ge- 
ſchälte Erbſen billigt bei G. Nördlinger 
n r TE 


Amerikaniſchen 
Pferde - Zahn -Mais 


offerirt billigſt 


Joh. Ehrenfried Doering, 
- Hirschberg, Markt 17. 


s 30 Schock Flachs, 


ungedroſchen, lang und ſchön, Pirnaer Tonnen⸗Ausſaat und 
DA fo Ihen, oder nach Belieben auch mehr gut geröſteter Halb 
iſt zu verkaufen in dem Gute No. 75 zu Ulbersdorf b. Goldb 


Oranienburger Kern ⸗Seife, die befte 


zum Waschen, ; 
i 9 Talg, Palm und Harz ⸗Seife, 


weiße Paraffin⸗Lichte, gereift, von 5 far. 
an, im Ganzen billiger, empfiehlt 2382. 
G. 1 Nachfolger. Nichard Kern. 


zum S 5 


210. Bier engliſche Drehrollen, worunter eine große, e, für 
einen Farbes fih eignend, find billig zu verkaufen. 
Naäheres Liegnitz, im goldenen Becher. 


fee- Fett Häringe, 


vom diesjährigen Herbſtfang, nach beſonderer Methode gleich 
nach dem Fange marinirt (nicht eingelalen) , von urſprüng⸗ 
i licher Zartheit des Fleiſches und pi haltbar, verſendet nach 
Sinjahtung, I Betrages dur Poſtanwelfung, reſp. Nach⸗ 
nahme, in Faͤſſern, je 112 . e der Häringe 80—100 Stück 
enthaltend, incl. Faß 1’, 
die Oſtſee⸗ ale den von L. Wiedemann 
Stralſund a, d. Oſtſee. 


514 


eve, 8 Handwerk. 


van Singer che, Wheeler & Wilson, Frister & Rossmann 


a 12 und 114 rtl. Kettenſtich, 
a 22 und 24 rtl. Doppelſteppſtich, 
empfifft, find ſtets auf Lager und e franco Verpackung 


„Hnittel in Lauban. 3 


en ſtehe gern zu Dienſten. 


Näh ⸗Maſchinen, 


45, 50, 60 bis 95 rtl, 
Nähmaſchin en 


174. Voigtsdorfer Straße 17 
werden nachſtehende bee billig verkauft! 
Ocker, hell, a Pf 


Moſtrich. ſehr (him. a Pfd. P far. 
Sardellen, Brabanter, a Pfd. 3 for. 
Fel hen, beſtes, a Dr 120 igr, 
el, Brenn:, a Pfd. 4 
Schlemm⸗Kreide, Bun . in 3 pf. 


Stück⸗Kreide, a a > 3 
Gyps, beſter, „ Pfd. 6 75 


Auch ift ein ganz neuer Dampf⸗Kaffee⸗ Brenner W 
zu verkaufen. — 
S eee eee eee 


2 2108. Ausverkauf | 
i E Winter Ueberziehern 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Double⸗ Düffel. ohne Futter 
für 4, 5, 6, 7—9½ Rthlr. 
Pelz Düffel, mit Futter, 
für 9½, 10—12 Rthlr. en 
Natinees und Fioconnee: lleber ziehe ) 


für 8, 9—16. Nihlr. $ 

u | Für gute Stoffe und feſte 2 ö 
Nath leiſte ich Garantie. i pi 

F. V. Grünfeld, Landesh" 
Deo 


e e eee 


2 Beilage zu Nr. 23 des Boten a. d. Wiefengebirge. 24. Februar 1870. 


a Point-iace, Band zu Point-Iace-Stickereien 
Tehlt Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


Tog! Strumpflängen en detail! 
— feiner, wage Waare, ſowie die zum Anſtrick en derſelben paſſenden 


empfiehlt billigt neue Sendungen in größter Auswahl. 2270. 


2 beehre mich anzuzeigen, daß durch meine Verbindung mit der anerkannt guten, oſt 
| t bin Fabrik landw. Maſchinen von Alwin Taatz in Halle a. d. S. ich in den Stand 
u, alle landw. Maſchinen vorzüglich, zunächſt: 

Drills für alle Fruchtgatt. u. Neihenweiten, 

Guanoſtreu⸗ und Mähmaſchinen, 
Häckſel⸗ u. Göpeldreſchmaſchinen, 6 
Oelkuchenbrecher, Pferdehacken, 


u RER Schleppharken nc. ee: 
und gut zu liefern. 


le Maſchinen gebe , 8 und ſtehen einzelne hier zur Anſicht. 


. Huittel in Lauban, 
perm. en aller Arten von Mafchinen, am Maß 49 u. 51 


Novitäten werden gern aufgenommen. 


daltwoch den 2. und Donnerſtag den 3. März 4. C. 
R en wir uns wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten 
A 1 Lager in Hirſchberg, im Haufe des Lederhändler Herrn 
ftr 105 ner befinden, wovon wir unſere geehrten Geſchäftsfreunde mit- 

itte um geneigte Beachtung hierdurch benachrichtigen. eS 


er⸗Langenbielau. Hilbert & Co. 
Ja d, Bein, * Bauen Larven! 
N. Lillig, bei ſowi Otillon ⸗ e 
D Leman’ Nachf. Richard Kern. F großer Auswahl ee 5 £ 
r kauf! 
Ala Eisensti 


ugefohlen in Fo ucht preiswürdig zu 2269. In Nr. 13 Greiffenberger ſtraße i en vier re 
bee! in der 4 d Boten. pim Keſſel von div. Größe en Nane $ a 


— 318 


5 | Die 
Miefengebirgd = Kräuter = Bruft- 
Baftillen 1251 


von A. Edom in Hirſchberg 
haben fih als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ 
tarrh bewährt, und jind * 8 in folgenden Niederlagen 
zu haben: 

ae bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 

ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Ernſt: Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif- 
er bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 

nuban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Nolte; 
ne e bei Vogel; Saran bei L. Püchler; 

oldberg bei Carol. Firl; Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph; 9 b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 


Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer 


2301. Aechtes perſiſches 
Insectenpulver 


= allein ächt in Hirſchberg bei Carl Klein, in Bolkenhain =: 
bei Lonis Erler, in Hohenfriedeberg bei Theod. Vogel. 
2362 Mein reichhaltiges, gut aſſortirtes Cigarren⸗ 
Lager halte ich in gut gelagerten Sorten, ein- 
zeln wie bei Partien, hochgeneigter Beachtung 
beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll 

Warmbrunn. Auguſt Finger. 


150 — 260 Schock ſüße veredelte 
= Kirſchbäume, 


uß hoch und 1—11,” ſtark, 


bis 7 
50 Schock Jlepfel-und Birn bäume, 
h 5—7 Fuß hoch und 1—1'/,” ſtark, 
een andere Gattungen von Bäumen ſtehen zum 
3erlauf zu ermäßigten Preiſen beim 
d Baumgärtner W. Eichner. 
Neu⸗Ja uernick bei Königszelt. 2130 


Rau]! Besude 
leefaat 


Originaldoſen 


ayuvang aspın 


tauft zu dem höchſten Breie Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625° 


Beifche Butter 8 E 
2356 Eine gut erhaltene Deftillirblafe von 
ca. 300 Quart Inhalt, ſowie Fäſſer jeder 
Größe, werden zu kau en geſucht. 

Stolpe & We $, Greiffenbergerſtraße. 


$; 
2052. Bekannt m ach ung. . gih 
Das unterzeichnete Etabliſſement beabſichtigt, ein 80% 300 
Quantum aftfreies Erlenrundholz von 8 — 15 t g 
ftärte zu taufen. Die Stämme können in beliebige fe 
geliefert werden. Reflectanten werden erſucht, 
mündlich oder ſchriſtlich im Comptoir einzureichen. 
Erdmannsdorf, den 17. Februar 1870. 

Flachsgarn: Mafchinen Spinnerei 

03 Cine gebrauchte, noch in gutem Zuſtande 96% M 
Brückenwaage, von 8 bis 10 Cir. Tragkraft, wird, N 
fen geſucht. 5. Ander, Gerbermſtr., A 
Liebenthal, den 20. F 


9 
ebruar 1870. 


Zu vermiethen. af 

2134. In meinem Haufe, Salzgaſſe Nr. 3, ift von g 
ein Verkaufslokal und Stube zu ponie 1 Bo y 
r p 


1020. Ein Laden ꝛc. ift bald zu vermiethen. 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (B 


2106. In dem auf der lichten Burgſtr. gelegenen Ke per 
Moedel’ihen Haufe ift die im 1. Stock befindlich, eif, 
nung, beſtehend in 5 Stuben, Küche ac , ſofort une 
Parterre gelegenes Verkaufsgewölbe nebit Compto! 7 
vom 1, April c. ab zu vermiethen. i 

a 


p 3 


2880 Der 2. Stock ift Bahnhofsſtraße 
von Oſtern ab zu vermiethen. E. A. 


2379. Eine Wohnung von mehreren Piegen, + 
dergl. kleinere, beſtehend aus Stube, Altove, Küche und 
ſind bald zu vermiethen bei F. Pücher, lichte 


2368. Eine herrſchaftliche Wohnung nebit Ge 
nutzung ift zu vermiethen Heine Schützen 


m Ein Verkaufsladen, „ 


nebſt Ladenſtube und freundlicher Wohnung dazu ige 
Lage Löwenbergs, am Markte, ſich zu jedem Se y 
(außer Tuch und Garderobe), ift zu vermiethen; bie arin 4 
feit längerer Zeit Leder- und Cigarrenhandlung Dota 
theilhaft betrieben. Julius Berner Tuch 


Mieth Geſu ch. pa 
2364. Ein Pianino wird zu miethen geſucht Schüle 
38 von Frau Major von 


Perſonen finden Unterkommen. gut 1 
2135. Zwei Korbmachergeſellen finden dauernd gp y 
tigung bet Ernſt Vogt. N i| 
2313. Einen Geſellen nimmt an , Here 
Schneidermſtr. A. Buchel! in 


Wirchſchaftsvogt⸗Geſuch, 
2132. Ein tüchtiger, thätiger Wirthſchafts⸗ Ben 
zum 1. April Stellung auf Dom. Hartmannsdorf bei E 
2334. Ein nüchterner Kutſcher und Haus hälter y # 
feine Zuverläßigteit und 111 Suhrung ſich ausweſſes 
kann ſich melden in Nr. 208 in Warmbrunn. 10 
2131. Auf dem Dominium Ober Steinkirch wird 22 w 
gen Antritt oder 1, April ein ordentlicher under an 
artenfnecht geſucht. Lohn 30 Thlr. und frete 


7 - 1% 
Eine fleißige Arbeiterfamill 
welche mit — vertraut ift, erhalt We At 
Feuerung und Lohn auf dem Scholzenberge bei 2 


vertraut, findet zum 1. April Dienſt beim 
Paftor prim. Henckel. 


m zuperläßges Dienſtmädchen 
h — pri a Friedrich — — 


Ades han, 1. April c. ſuche ein mit guten Zeugnifien ver: 
N TE die ſowohl in der Küche, 25 auch mit der 
Veſcheid weiß. J. D. Cohn. 


g. 5 s 
fir (Ën ordentliches Dienſtmädchen fann ſich 


T melden bei 

` bevor Selle, Schildauerſtraße 9. 

2 Ne Kaffeeföchin, zwei Schlenfierinnen, zwei 

DE Halt en und ein Hausknecht konnen fih melden 

ö ar Nerf erie in Warmbrunn. ar 
tehn onen mit guten Atteſten können auf Berückſichti⸗ 

8 3 en, Hermann Scholz. 
u, dum 1. April ſuche ich ein anſtändiges fleißiges Mäd⸗ 
es Une nicht ganz unerfahren im Kochen iſt; nur ein 
ſich melden beim 

Bademeiſter J. Riedel in Warmbrunn. 


AR, 
Be bree Köchin, auch geübt im Backen, welche 


tbeit übernimmt, wird zum 1. April zu miethen 
W M. Thamm geb. Kuntze. 
altersdorf bei Lähn. 


are td ein ordentliches Mädchen geſucht, die tüchtig 
jene ſowie im Plätten ift, gut weißnähen kann und 


3 ine 


PR fleißige, ordnun lebende Viehmagd ſucht 
Ernſt Schmidt. afthofbefiger in 8 


undd 
h ette bilden zu können, anderweite Stellung. 
N Blefien 


de 


in i 

\ : mit guten Zeug: 

au Haderſortirmeiſter, mi eius 
e Auflösung des Geſchäfts brotlos wurde, ſucht bal⸗ 

ibre Brrweitiges Untertommen. Darauf Reflectirende 

S Bop efe unter der Chiffre WW. S. 299 der Expedi⸗ 
EN zur Weiterbeförderung franco einſenden. 2357 


den „Ale irthſchafterin 

N eig Nändiges, gebildetes Mädchen Stellung. Diejelbe 
and teren größeren Land: und Hauswirthſchaften 

h, © orgeſtanden, und ift im Beſitz guter Empfehlun⸗ 

e Offerten unter ©. B. an die Exped. d. Bl. 

0 erbeten, 


Comm 


8 Oin 


is (Spezeriſt), gewandter Detailliſt und 


e Steunit den niſſen verſehen, ſucht pr. 1. 
d ine dang ble et ! die Expedition 
N * A a 


2289 a ia 
ijin Geübte Putzmacherinnen finden Be- 

A gung bei Ida Kerſten. 
der Sala Mädchen, mit einfacher Küche und Behandlung 


2355. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches in allen 
weiblichen Handarbeiten, als: an Een, Weißnähen, Sticken 


und Plätten, geübt ift, ſucht Stellung bei einer Herrſchaft 


letchviel ob in der Stadt oder auf dem Lande. Gefällige 
Offerten werden unter Chiffre O. 14. poste restante Hirsch- 
berg bis zum 15. März erbeten. 


3112. Cine geſunde und kräftige Amme welfet nach 
Frau Hebamme Gottwald in Merzdorf a. B. b. Schmottieifen. 
2342. Eine geſünde und kräftige Amme weilet nach 
Greiffenberg. verwittw. M. Däunert, Hebamme. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
3%. Einen kräftigen Lehrling nimmt bald an 
Tſchirſchke, Schloſſermeiſter. 


A Kräftige Burſchen, 


die Maurer werden wollen, nimmt an 


Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


2344. In ©. A Thieles Buchdruckerel in Greiffenberg 
wird Ra oder auch zu Oſtern ein ordentlicher Knabe als 
Lehrling angenommen. 


2139. Das Dominium Welkersdorf b. Greiffenberg ſucht zum 
baldigen Antritt einen Wirthſchafts⸗Eleven und einen die 
Gärtnerei gut verſtehenden Gartenmann. 


955. Ein Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 
meinem Colonialwaaren⸗ und N noch Aufnahme. 
Meinert in Jauer. 


Für mein Colonialwaaren- und 
Cigarrenfabrik-Geſchäft fuhe bald 
oder Oſtern einen Lehrling. 


1892. Wilh. Seiffert. 
Lauban, im Februar 1870. 


1988. Ein Lehrling für das Spezerel: Geihäft wird bald 
oder zu Oſtern i Era Wendt in Liegnitz. 


2299. Oftern d. J kann em junger Mann in mein Coz 

lonial:Waaren: & Wein: Gefchäft unter billigen Be⸗ 

dingungen als Lehrling eintreien. > 
Neguiz. Edmund Brendel. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ausgebildet, welcher Luſt hat, in einem 
Eifen: und Kurzwaaren⸗Geſehäft die 
Handlung zu erlernen, kann ſich melden. 


Liegnitz. Rudolph Riedel. 


D 
2296. Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling. Hauptbedingung: erforderliche Schu 
tenntniffe. Antritt bald oder Oſtern. Wo 
Adolph Feller. Sagar 


Gi ae Suno mit Jò as, 
2311. Ein zugelaufener Hund mit marge weite j 

ipen Pfoten und Rut „kann abgeholt werden gegen 
Deien der ee a a e een Re 188. 


* r Asz 28141 NO E 


tag den 


— 518 


2143. 


Gefunden. 


y penia c. fand u auf dem Wege von ae 
vort "a 30 ten ein ſchwarzer Pudel (Hund) mit weißer Bruſt 
mir; derſelbe kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Snſertbönsgrbübren vom Bentner in. Emp — 1 
werden beim miedebeſitzer Chr. B 
in Zobten, Kreis Löwenberg in & plei. 
2146. Am 19. d. Mis. haben fih auf dem Wege von Arns⸗ 
dorf bis nach Steinſeiffen zwei ſchwarze 1 Tag zu mir K. 
3 und können dieſelben innerhalb acht Tagen gegen 
ſtattung der e und Inſertionsgebühren bei Unter⸗ 
anim in Nieder⸗Steinſeiffen Nr. 12 in Wa genommen 
Wilhelm Engler. 
Seeler den 22. Februar 1870. 


5 Verloren. 
2358. Finder einer blauen Brille wolle dieſelbe 
gegen Belohnung in der Exped. des Boten abgeben. 
3370. Am Dienſtag, gegen Abend, ift mir mein Dachs hund 
(iamar mit 3 zeihen), auf den Namen Waldmann 
örend, vor meinem Haufe abhanden gekommen; wer mir 


denfelben 3 oder über deſſen Verbleib Auskunft 
giebt, er Thlr. Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


EA Stahlberg's Wwe., dunkle Burgſtraße. 
Gel dver kehr 


* 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändige ppo: 
her Sicherheit lid Adressen bittet man im et: 
a des Boten fub Chiffre A. 20 niederzulegen. 
um I. April d. J werden 300 Thaler auf ein 
fande e und ſichere Hypothek geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt: 
Handelsmann Dittmann unter der Kornlaube. 


Einladungen. 
Fr Sonntag . 15 aua ladet zum Tanzvergnügen 
n 


nkwirth Thiemann m Grunau. 
27 A unmas 


um Ball, 
irt, ladet aber das Rräny 
Eintracht ) auf Sonnabend den 26. d M. i 
3 S Safıbof ein, 


Ri 
gu if Rae ver Kapelle des 3. Bat. Schleſ. gij 825 3% 38. 
chdorf. Vorſtand. 
Gäſte haben Zutritt. 
Brauerei zu Kauffung! 
Bur gh ladet zu friſchen Pfannkuchen und Sonn: 


d. M. zu gutbeſetzter Tauzmuſik freundlichſt ein. 
a ra er 


Serben zum „meiden Einen“ 


Sonntag den 27. 2 


Enire 


wozu aaf elnladet: 
"a. 


E- 


- Fiebrigfter 42 pm 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W J. Krabn. 


2258 Sonntag den 27, d. M. ladet zur 
die Brauerei nach Seidorf freundlichſt ein 


2319, Dienſtag den 29. Februar c. ladet all 
Faſtnachts⸗ Ball 

in die Brauerei zu Ketſchdorf ergebenſt ein der Ber 

Sonnabend den 26. Februar, Abends 7 * 


bei d co m € e rt kirch / 
twirt 
. er: SH ms dr 2 M u jit Ka e 
Entree pro Perſon 2½ Sgr. 
Zum Schluß Tan; 4 


wozu ergebenſt einladet 


2348. 

Zur 7 anmufie 
ladet auf kommenden Sonntag, als den 27. Februar, n 
ein Henke in — 


Heröst’s Motel, 


Restaurant und Billard 
Görlitz, 


unmittelbar am Ein- und Ausgange 


des Bahnhofes. 


Mein ganz neu und comfortabel eingerichtetes h. 
empfehle ich einem geehrten reiſenden Publikum 1 00 
800 3 Hochachtungsvo > 


W. Her 


Trautenau, 21. Febr Die günſtige Stimmung 

für Leinen wie auch Werggarne war am heutigen ar y 
herrſchend, vorzüglich Werggarne von Nr. 14 bis Ir 
fragt und auch Eeee be be abl Man notirte heute Gine gra 
von 37—39 fl. 0 von 48— 50 fl. 4 Mon id 

oder 3% Skonto per Rafi k der Umſatz war Mr ziem 
deutend. pi 

Orig. Flahsberiht. Spinner fangen an agg bl 
zu kauen als ſonſt, und wiſſen fih zu einigen; die 
jüngftvergangener Woche waren nicht beſonders ſtark⸗ 


u fe err t Oreifs 
Boltenhain, ven 21. Februar 1870. 


Der, |o. beienſe Weizen] Roggen 15 
Scheffel Be fgr.pf. i E pf. Ictl. igr. pf. 
A ; -feje 9 17 20-1117 

\ 1, 22-1 MA 

1 — 1. 19.—1 111 Í 

teslou, den 22, Februar 1870 10 
Kartoffel⸗Sptritus 100 Quart 1 80 Tralles loco 1 
Kleeſaat, rothe, uno, ord, 11—12 % rtl., mittel I. 

rth, fein 15—16 H hochfein 16", —17 ttt pr. 82 
weiße, unv., ordin. 14 — 17 rtl., mittel 18 F 

fein 23—25 a hochfein 26—27 rtl. pr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 254, mittel 244, ord. 


(Reinbold K h Í 


